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Siegeszuversicht.
Aus Berlin wird uns gedrahtet :

^ >cht nur an der Berliner Börse war heute
, Inc Zuversichtliche Stimmung , auch über den Be -
!?^ chungen des zur Reichstagssitzung aus dem

in der Hauptstadt eingetroffenen Kanzlers
. 11 den politischen Führern hatte man allgemein

Cn Eindruck einer entschloffenenSieges -
? ° ! s n u n g . In allen Volkskreisen war ja auch
Hon die Meldung von dem Eintreffen des Kaifers

Ick
^em östlichen Kriegsschauplatz als eine Bürg -

^ st dafür aufgefaßt worden , dah auf den schönen
r |0[8 Hindenburgs in den letzten Wochen noch
eitere zur guten Entscheidung heranreifen . In

„en beiden kaiserlichen Telegrammen mit den
-.^ Zeichnungen für unsere erfolgreichen Heer-

^
' rw hat das Herz des ganzen Volkes in Dank -

^ rkeit mitgesprochen . Ebenso wie der hohen An -
Innung , die ihm durch den Kaiser zu teil wurde ,

Herr v. Bethmann Hollweg auch derjenigen
»

r ganzen Nation gewiß sein, die ihm be -
Uders für das unbedingte Vertrauen danken

das man seiner Geschäftsleitung ent -

lich
^ ^^ ^ n darf . Seine Worte sind bekannt -

^ auch jetzt niemals viele Worte , wie es auch
•{ ruhige Art unseres Oberkommandos ist . Von
r westlichen Front weiß es heute überhaupt

^
>chts zu melden "

. Nur auf Umwegen über die
Oralen Länder erfahren wir , daß es unseren

finden keineswegs behaglich zumute ist. Man

^
wartet den Angriff auf der ganzen Linie und

°mm«rt über das ununterbrochene Eintreffen
Uticher Verstärkungen . Was würde Herr Herv6 ,

^
r jetzt die letzten seiner Landsleute zu den Was -

wenn er in Deutschland in allen
tasten und Straßen sich mit eigenen Augen

der unerschöpflichen Reservekraft Deutschland?
Erzeugen könnte ?
. ^ ußland hat zwar auch ungezählte Millionen .
Wieweit sie aber aus ausgebildeten Soldaten be¬
reit , scheint von den französischen und eng-
'>chen Optimisten nicht gezählt worden zu sein .
Hessen stellt Hindenburg ganz gemächlich die

seiner russischen Gefangenen auf . In dem
^ gestrigen Heeresbericht fprach er von 60 000
Us der jetzigen Schlacht in Polen , heute kommen

^ der über 3000 hinzu . Und Meister Hinden -
weiß nicht nur zu zählen , sondern auch zu

^ nen . Wie wundervoll grotesk mutet es da -

jjn an . wenn die Petersburger Regierung end-
"> nor den albernen Siegesnachrichten warnen

lick
^ ' e die Petersburger Korrespondenten natür -

^ doch nur mit ihrer Erlaubnis nach Paris und
. .

^don gemeldet haben , um die begreifliche Un°
»Uld der Verbündeten zu beschwichtigen!

Die Schlacht im Westen .
Hoffnungslosigkeit und Uneinigkeil bei den

Franzosen.
(Eigener Drahtbericht .)

^ "seudaal, 30. Nov. Sin beurlaubter belgischer
ZjMlkr . der in den Kämpfen um den Schienenweg
i^" v°ort—DIrmuiden verwundet wurde , macht

E2 ; . sprechen nur französisch und die
Ijch.?u>chaftcn nur flämisch . Das gab ein grüß-
Sri, Durcheinander . Bor unserem Abtransport
»Ml uns König Albert . Er iah sehr ermüdet
' >Uhr r- &IoP aus . In seinen Worten lag wenig
hr . Lncht , doch sprach er die Hoffnung ans , daß die
W °"*ti»eten den Tieg erringen werden . „Kommt
r».^ ,/ vleöer. liebe Kameraden , wir warten mit lln -
^ kj?»

^ ^ t euch .
" Das war sein AbschiedSgruß . Je

dxs,^ wir uns von dem Kampfgebiet entfernten ,
Inf. ^ auriger sah es ans . Tie französischen Ber -

süssen unheimlich groß sein . Es gibt kein
SlfoJ '

, nicht Notlazareite errichtet sind . In
und Umgebung liegen 85 000 Verwundete ,

erte heißt im Volksmund „Frankreichs
^r» nk

l̂"- An einen Sieg zu glauben ist Torheit .
>Wi , stirbt an diesem Verzweiflungskamps .
ittQ,, mit zwei französischen Obersten. Was
->o,„..

"bkr , Voffrc sagt , kann ich ihnen nicht wieder-
iHc ; Aber aus Bemerkungen ging hervor , daß
S n . " aiizüsischen Heerführer 0' astelna n und

' * dem Generalissimus den Platz streitig
«» tiief c ' u ernster Zwist und Iofsre tritt

30. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Ter
5»bx Telegraph " meldet : König Albert

a» feine Truppen einen Tagesbefehl erlas -
^ '. U'vrin erklärt wird , jeder Offizier , der von
bxh spreche, werde als Landesverräter

i, . ! ! werden . Man will daraus >chl ' "°"">. das
hi, . Mischen Heere keine g n t e Stimmung

ksche .

Sie Lage im Osten.
Die dementierten russischen Siegesmeldungen.

( Eigener Drahtbericht .)
b . Rom , 30. Nov . Das russische Generalstabs -

Communiquö , das selbst die russischen Sieaesnach
richten dementiert , die von der hiesigen Dreiver -
bandSpresse und ihren Strategen schon als gewiß
betrachtet wurden , erregt liier das größte Erstaunen ,
da es auf eine große Niederlage der R « s-
s e n vorzubereiten scheint . Das Erstaunen ist um
so größer , da die vom russischen Generalstab demen-
tierten Nachrichten durchaus nicht nur privater
Natur waren , sondern zum Teil als offiziell be-
zeichnet wurden und von der hiesigen russischen Bot -
schuft ausgingen .

Der serbische Zusammenbruch .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Wien . 30. Nov . Von, südlichen Kriegsschauplatz
wird amtlich gemeldet : 30. November : Auf dem süd¬
lichen Kriegsschauplatz dauern die Kämpfe an . Gestern
wurde das hartnäckig verteidigt « Suvobor , der Sattel-
punkl der Straße Valjewo — Cacak (an der Mo-
rava) noch heftigen Kämpfen erstürmt. Das Batail .
lon Nr . 70 zeichnete sich hierbei besonders aus . Auch
das Regiment Nr . 16 und das Landwehrregiment
Nr . 23 haben sich in den letzten Tagen neuerdings her-
vorgetan. Gestern wurden insgesamt 1254 Mann ge-
fangen genommen und 14 Maschinengewehre erbeutet.
In U z i c e wurden viele Waffen und viel Munition
vorgefunden .

Saloniki, 30. Noo . Eine Abteilung des norwegischen
Roten Kreuzes ist von hier nach N i f ch abgegangen .
Flüchtlings aus Alt - Serbien treffen in Neu -
f e r b i e n ein . Zahlreiche serbische Familien haden
sich nach Saloniki begeben . Die Stimmung der
serbischen Bevölkerung ist sehr gedrückt .
Nene Erfolge der Oesterreich« gegen die Russen .

(Eigener Drahtbericht . )
f . Wien , 30. Nov . Nach der Krakauer ..Nowo

Reform « " war seit dem 27 . November mehrere Tage
hindurch der von Norden her tönende Kanonendonner
verstummt . Nach Aussagen zurückkehrender Verwun¬
deter wurden die Kämpfe Tag und Nacht hartnäckig
geführt . An einzelnen Punkten kam es des öfteren z .i
erbilterien Bajonettangrifjen. .hervorragenden Anteil
am Erfolg kommt dem mörderischen und wohlgezieltei '
Feuer der Artillerie, sowohl der leichteren wie namenr -
l ' ch der schweren zu. Eine Batterie errang einen be-
sonderen Erfolg durch folgend« Kriegslist : Sie stellte
sich , als ob sie von der russischen Artillerie nieder-
gekämpft sei. Als dann die russische Infanterie in
Masse halbkreisförmig zum Sturm heranrückte , eröff¬
nete sie auf diese in mir 400 Meter Entfernung ein
furchtbares Kartätschenfeuer , das die Russen Haufen-
weise niederstreckte.

Wien . 30. Nov . Amtlich wird verlantbart am
29. November , mittags :

Der gestrige Tag verlief an unserer ganzen
Front in R Ii s s i s ch - P v l e n und in West -
galizien sehr ruhig . In den Karpathen wur -
den die auf Homonna vorgedrungenen Kräfte
geschlagen und zu r ü ck g c d r ä n g t. Unsere
Truppen machten 150 0 Gefangene .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v o u H o e f e r , Generalmajor .

Jer Heilige Krieg.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Konslantinopel . 30. Nov . Die „ Agenee Otto -
mane " erfährt aus M e d i n a , daß 30 000 Musel¬
manen, darunter Safide, Ulemas und Scherise der Be¬
duinen sich um die heilige Fahne Sandschak - i-
Scherif geschart haben , die unter Entfaltung großen
Pomps von der heiligen Stätte eingeholt wurde . Die
Begeisterung der Bevölkerung ist groß . Tausende ,
darunter der 65 Jahre alte Mufti der Schafiiten ,
haben sich als Freiwillige einschreiben lassen und am
Grabe Mohammeds geschworen, die Waffen nicht eher
niederzulegen , bis die Rechte des Baterlandes und des
Khalifen anerkannt sein würden.

Englische Verdrehungsversuche.
(Eigener Drahtbericht .)

>v . Berlin , 30. Nov . Tic „Norddeutsche Allg.
Ztg ." schreibt unter der Ueberschrist: „Das eng-
tische Gefangenenlager in Newbury ". Nach einer
Reuterinekdung haben kürzlich zwei Beamte der
amerikanischen Regierung das englische Gesänge-
uenlager in Newbury besucht und dabei keine
2pur der schlechten Behandlung der dort unterge -
brachten Deutschen gefunden . Vielmehr stehe der
Kommandant des Lagers mit den Gefangenen auf
bestem Fuße . Wenn diese Meldung den A n -
s ch e i n erwecken soll , daß die in der deutschen
Preise laut gewordenen Klagen über die Zustände
in den Gefangenenlagern in Newbury unbegrün -
det seien, so iväre das eine Verdreh » ng der
Wahrheit . Die zahlreichen eidlich bestätigten
» lagen richteten sich nicht gegen die Persönlichkeit
des Lagerkommandanten und seine Beziehungen
zu den Gefangenen , sondern in erster Linie gingen
sie gegen die gänzlich unzulänglichen Ein -
richtnngen des Lagers und die dadurch ver -
anlaßten Mißstände , denen die Gefangenen jeden-
falls früher wochenlang schutzlos ausgesetzt ge-
wesen sind . Sollte sich aus deu hier noch nicht vor -
liegenden Berichten der beiden amerikanischen Be¬
amten ergeben , daß dagegen nunmehr entsprechend
den nachdrücklichen Borstellungen der deutscheu
Regierung Abhilfe geschasseu worden ist . so kann
dies natürlich nur begrüßt werden .

Der engl. Fliegerangriff auf dieZeppelinwerfi
(Eigener Drahtbericht .)

b . Zürich , 30. Nov . Wie die „Neue Züricher Zei -
tung " meldet , ist festgestellt worden , daß bei dem
kürzlich abgeschossenen englischen F l i e -
,, er außer genauen militärischen » arten von
,> riediichsha »->n auch verblüffend genaue
liläue des ßflitun Zeppelingeländes
mit eingezeichneten Standorten der Ballonabwehr -
ianonen und Maschinengewehre gefunden wur -
den.

Vergeltungsmaßnahmen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 30. Nov . (Amtlich. ) Die „Norddeutsche
Allg. Ztg .

" teilt u . a . mit : Französische Er -
lasse hatten ganz allgemein die Beschlag -
n ahme und S e q u e st r a t i o u des gesamten
Vermögens deutscher Unternehmungen in
Frankreich angeordnet . Bon dieser Anordnung ist
in der rücksichtslosesten Weise Gebrauch ge-
macht , ja , vielfach das deutsche Vermögen liquidiert
und verschleudert worden . Neuerdings hat die
französische Regierung in gewissem Sinne den
R ii ck z u g angetreten und vor willkürlicher Ber -
schlenderung sequestrierter Vermögen gewarnt .
Trotzdem stellen sich diese Schritte als so schwere
völkerrechtswidrige E i n g r i s s e in
deutsche Privatrechte dar , daß eine empfindliche
B e r g e l t u n g s m a ß n a h m e nötig erscheint.

Die vom Bundesrat am Ai. November erlassene
Verordnung erklärt nunmehr sür alle ganz oder
überwiegend französische Unternehmungen , Nie-
derlassungen von Unternehmungen und insbeson -
dere für den gesamten in Deutschland befindlichen
»Grundbesitz französischer Staatsangehöriger die
Einsetzung einer zwangsweisen st a a t -
lichen B e r w a l t u n g sür zulässig. Mit der

i Einleitung des staatlichen Berivalters verliert der
französische Inhaber vder Unternehmer den Besitz
und das Bersügungsrecht über das gesamte Ber -
mögen der Unternehmungen . Tie Durchführung
der Verwaltung bestimmt die Landes -Zentral -
behörde . Der Verwalter kann sich , wenn nicht die

1 Anfrechterhaltnng des Betriebes z . B . mit Rücksicht
fimf o,e deutschen ?<rbeitZL fet# M . terZvdiuenK im

deutschen Interesse liegt , auf die Abwicklung der
laufenden Geschäfte beschränken und dann den Be -
trieb einstweilen stillegen . Er braucht aber nicht
die ge^ ^ te Bewirtschaftung selbst auszuüben , son -
dern kann den Betrieb verpachten. Was als das
Nichtige erscheint, wird sich nur nach dem Verkält -
Iiis des . einzelnen Falles entscheiden lassen. Eine
Auslassung im ganze» , lediglich zum Zwecke der
Beseitigung , ist ausgeschlossen. Nur dem Reichs-
kanzler ist vorbehalten , im Wege der Erhaltung ,
d. h . salls die französische Regierung ihrerseits
die Liquidation der deutschen Vermögen gutheißen
oder anordnen sollte , auch die Auslassung franzö¬
sischer Unternehmungen sür zulässig zu erklären .
Es kann abgewartet werden , ob Frankreich uns
zwingen will , auch solche Maßnahmen gegen die
hiesigen französischen Unternehmungen , Grund -
stücke und Warenlager anzuwenden . Aber auch in
diesem äußersten Falle würde es sich wie bei den
übrigen Vorschriften der Anordnung nicht um eine
Bermögenskonfistation handeln , da die Ergebnisse
der Liquidation wie die der Verwaltung für Rech -
nung des Unternehmers bis auf weiteres zu hin-
terlegen sind .

Veränderungen im bayerischen Kultus¬
ministerium .

( Bon unserem Mitarbeiter .)
— er . München , 29. Nov .

Kürzlich ist der Ministerialdirektor Dr . Konrad von
P r e g e r zum Generalstaatsanwalt des Kgl. Ber-
waltungsgerichtshofs ernannt worden . Diese Ernen¬
nung kam unerwartet, wenn auch nicht unvorbereitet.
Ministerialdirektor n . Preger hatte , als sein Kollege
v . Knilling als Nachfolger Wehmers in das Ministerium
Hertling eintrat , das ^ ochschulreserat übertragen er-
halten , unter Abtrennung der beiden Fakultäten sür
katholisch « Theologie in München und Würzburg; denn
Dr. v . Preger war Protestant, Sohn eines hervor-
ragenden protestantischen Theologe » und Kirchen-
Historikers, eines wissenschaftlichen Gegners Denifles .
Es kam in der bayerischen Zentrumspresfe zu einem
Paritätsstreit . Man verglich die Zahl der Protestanten
mit jener der Katholiken unter den Hochschullehrern
und fand sie nicht proportional den Zahlen der baye -
rischen Bevölkerung . Man ging weiter und fand , daß
zuviel Nichtbayern berufen würden , ein alter Streit
im Lande , dessen Hochschulen ein Thiersch und Fritz
Jacobi , ein Liebig und Siebel und viele andere einst
Glanz verliehen hatten. Der neu« Hochschulreserent
aber ging unbeirrt seinen Weg . Vielleicht nicht ohne
Rückendeckung durch den aus dem Hochschullehrerstan.de
hervorgegangenen Ehef des Gesamtniinisteriums berief
er an die sreigewordenen Lehrstühle hervorragende
Männer wie Marx , KUlpi , um nur zwei zu nennen,
ohne Rücksicht darauf, ob sie Preußen oder Protestan-
ten oder beides zusammen waren. Auch gegen intole -
rante Regungen auf der anderen Seite blieb Dr. von
Preger bei der Stange und berief den hervorragenden,
geistvollen Pädagogen Förster aus Wien an den neu -
gegründeten Lehrstuhl der Universität München , ob -
wohl der „doktrinäre" Liberalismus ob des Kandi -
daten paulinischer Bergangenheit zeterte . Was die
Zentrinnspresse begann , ging im Landtag weiter, wenn

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaht 10 Seiten.

auch mit geringerer Scharfe. Immerhin wurde der
Hcchschuletät bewilligt . Doch es scheint um den Preis
des protestantischen Referenten, der jetzt auf einen un -
politischen Posten versetzt worden ist, trotz seiner
zweifellosen Verdienste um die Blüte unserer bayerischen
Hochschulen.

Sein Nachfolger ist Ministerialrat Dr. Winter -
st e i n geworden , dem als gutem Katholiken sofort wie-
der die Angelegenheiten aller theologischen Fakultäien,
auch der protestantischen , anvertraut worden sind . Wenn
man übrigens aus der Verwaltung seines bisherigen
Referates der Kunstangelegenheiten , Sammlungen des
Staates und der Denkmalpflege schließen dars , wird
auch die neue Aufgabe in Dr. Winterstein einen nich -
tigen Beamten gefunden haben . Das Referat für dil-
dende Kunst und Kunstsammlungen hat nun Mini-
sterialrat H e n d s ch e l erhalten , das davon jetzt ab-
getrennte Referat für Musik und Denkmalpflege sowie
das der Bibliotheken Regierungsrat Korn . Das ge -
famte katholische Pfründewessn, einschließlich der Per -
sonalangelegenheiten , hat Ministerialrat Matt über-
nommen .

Die Referatsveränderungen haben auch eine Uni-
bildung der vier Abteilungen des Kultusministeriums
zur Folge . Als Vorstände dieser Abteilungen sind auf -
gestellt : für Abteilung I (Kultus) und für Abteilung il
( höhere Lehranstalten) Staatsrat v . Steiner : sür
Abteilung Iis ( Wissenschaft und Kunst ) Ministeria!-
direktor Dr . Wi n t e r st e i n ; für Abteilung IV (Volts-
schub

t
und Fortbildungsschulwesen ) Ministerialrat

In diesem Revierement kommt der Versetzung von
Pregers zweifellos politische Bedeutung zu . Znsam -
mengehalten mit der Beibehaltung des Termins der
Gemeindewahlen und dem Umstand , daß dos Ver -
kehrsministerium die Unterzeichnung des bekannten Re-
verses auch jetzt noch von seinen Angestellten verlangt,
trotz der Haltung der deutschen Sozialdemokratie beini
Ausbruch und während des Krieges , kann man nicht
behaupten , daß in Bayern die große Zeit eine groß-
denkende Regierung gefunden hat.

Ausdehnung der Aamilieuuukerstötzuug.
— Berlin, 30 . Nov . Die „Norddeutsche Allg .

Ztg .
" kündigt folgende Maßnahme einer Er -

i<> e i t e r u r, g des P e r s o n e ti k r e i f e s für die
F a m i l i e n Unterstützung an : Die Reichs
regierung hat neuerdings weitere Richtlinien in
der Anwendung des Gesetzes vom 8 . Februar
1888 in der Fassung vom 4 . August 1914 über
Familienunterstützung aufgestellt und den Bun -
desregierungen zur Beachtung empfohlen . Es
handelt sich dabei um eine recht bedeutende
Erweiterung des Perfonenkreifes der An -
spruchsberechtigten . Ueber weitere Ergänzungen
schweben zurzeit noch Verhandlungen mit den be¬
teiligten amtlichen Stellen . Im einzelnen seienaus dem Rundschreiben folgende Punkte hervor -
gehoben :

1 . Im î allc der Bedürftigkeit sind auch den
^ chiviegereltern. Stiefgeschwistern und Stiefkindern
des in den Dienst Eingetretenen Familienunter -
stützungen zu gewähren , insofern sie von ihm unter¬
halten wurden oder das Unterhaltsbedürfnis erst
nach erfolgtem Eintritt desselben hervorgetreten ist.Unter denselben Voraussetzungen sind auch den un¬
ehelichen mit in die Ehe gebrachten Kindern der
Ehefrau die Unterstützungen zu gewähren , auch
wen» der Ehemann nicht der Vater ist. Elternlose
Enkel eines Einberufenen sind den ehelichen Kin -
dern des Einberufenen gleichzustellen.

2. Nicht nur den Familien der Mannschaften des
Beurlaubtenstandes , sondern auch denjenigen aller
übrigen im wehrpflichtigen Alter stehenden Mann -
fchaften , die infolge der kriegerischen Ereignisse nicht
mehr in ber Lage ivaren , in die Keimt zurückzu-
kehren, sind im Falle der Bedürftigkeit Unterstüt -
zungen zu gewähren , sosern glaubhast gemacht wird ,daß sie als Gefangene im feindlichen Ausland zu-
rickgehalten werden , wobei kein Unterschied zu
machen ist, ob sie vom Feind als Kriegsgefangeneoder Zivilgesangene behandelt werden . Das gleiche
gilt bezüglich solcher Ntannfchaften , von denen
glaubhaft gemacht wird , daß sie im Ausland bei
einem Marine - oder Truppenteil zur Einstellung
gelangt sind .

3 . Gemäß 8 10 Abs . 5 a . a . O . sind die Unter -
stützungen, salls der in den Dienst Eingetretene
vor seiner Rückkehr verstirbt vder vermißt wird , so
lange zu gewähren , bis die Formation , der er ange^
hört , aus den Friedensfuß zurückgeführt oder auf-
gelöst wird . Insoweit jedoch dem Hinterbliebenen
auf Grund des Gesetzes vom 7. Mai 1907 Bewil¬
ligungen gewährt werden , fallen die durch das
Gesetz geregelten Unterstützungen fort . Diese Be¬
stimmung ist so auszulegen , daß zwischen dem Fort -
sall der «vamilienunterstützung und dem wirklichen
Bezug der Hinterbliebenenrente eine Unterbre¬
chung nicht eintreten soll. Tie Worte „gewährt
werden" sind also gleichbedeutend mit den Worten
„tatsächlich zur Allszahlung gelangen ". Bon einer
Anrechnung der bis zu diesem Zeitpunkt gewähr -
ten Familienunterstütznngen auf die Hinterbliebe
nenbezüge wird wegen der Schwierigkeit der Durch¬
führung des Berfahrens abzusehen sein . Das gleiche
gilt , wenn die in den Dienst Eingetretenen infolge
einer Verwundung oder Krankheit als felddienst-
oder garnisonsdienstunfähig zur Entlassung kom-
nie » . Wenn auch die unter Ziss. l bis 3 erwähnten
Bewilligungen nicht ausschließlich im Gesetze auf¬
geführt sind , so wird doch bei Erlaß des in 8 12
a . a. O . vorgesehenen Spezialgesetzes dafür Sorge
getragen werden , daß die Bewilligung in der Höhe
der in 8 5 festgesetzten Mindestsätze den Lieferiwgs -
verbänden vom Reiche erstattet wird .
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Aus dem Staatsministerium .
Der Präsident des Großh . Staatsministeriums ,

Staatsminister Dr . Freiherr v . D u s ch, hat sich am
30. November für einige Tage nach Berlin begeben .

Zur Ersatzwahl in Donaueschingen
schreibt ein badikcher Politiker der „Kölnischen
Bolkszeitung " ziemlich vorsichtig , daß der Minister
des Innern durch indirekte Bemühungen versucht
habe , die Parteileitung des Zentrums zur Zurück -
ziehung der Zentrumskandidatur zu veranlassen .
Das Zentrum habe demgegenüber in der Presse
und , wie man höre , auch an anderer Stelle vvrge -
schlagen , die Wahl überhaupt bis nach Beendigung
des Krieges zu verschieben . „Ein triftiger Grund ",
so bemerkt das rheinische Zentrumsblatt , „dieses
Perfahren nicht zu wählen , liegt nicht vor . Das
Budget ist für die Jahre 1914/15 von den Ständen
genehmigt worden , und die Kriegsmaßnahmen wer -
den kaum eine Einberufung des Landtags notwen -
dig machen — die Nachricht , daß eine Einberufung
für die ersten Wochen des kommenden Jahres in
Aussicht genommen fei, wird regierungsseitig ver -
neint . Die Regierung hat gleichwohl geglaubt , den
Vorschlag des Zentrums ablehnen zu sollen . Welche
Gründe sie zu dieser Stellungnahme veranlaßt
haben , ist nicht bekannt geworden ."

Zum Schlüsse wird die Versicherung abgegeben , daß
das Zentrum alles tun werde , um einen Wahlkampf
zu verhindern .
Von der LandwirtschaftlichenKreditverbandskasse.

In einer in Karlsruhe abgehaltenen außer -
» ordentlichen Hauptversammlung der Landwirt -

schaftlichen Kreditverbaudskafse (SiH Freiburg ) ge-
dachte der Direktor der Genossenschaft , Oekonvmie -
rat Hücker in Freiburg , der verstorbenen Auf -
sichtsratmitglieder Altratschreiber Hügle aus Eg -
genstein und Oekonoinierat Schüler aus Ebrin -
gen . Zu ihren Nachfolgern wurden die Landtags -
abgeordneten Landwirt Morgenthaler ( Ztr .)
in Fautenbach und Bürgermeister Neck (Natlib .)
in Eggenftetn gewählt .

Noch einmal die Vorralserhebung
vom 1. Dezember d . Z.

Verschiedene Anfragen von Bürgermeister -
ämtern lassen es notwendig erscheinen , noch auf
folgende Punkte hinzuweisen , die bei der Auf -
nähme der Vorräte von Getreide und
Mehl am 1 . Dezember d. I . sorgfältig beachtet
werden muffen .

1 . Es sind nicht nur die großen landwirtschaft -
lichen Betriebe von 5 ha und mehr landwirtschaft¬
lich genützter Fläche , ivie es am 1 . Juli d . I . ge-
fchah, sondern sämtliche landwirtschaftliche Be -
triebe , auch die kleinen , nach ihren Borräten zu
befragen und in die Ortsliste einzutragen . Wenn
sie keine Getreidevorräte usw . haben , werden in
der Ortslistc Striche gemacht ( vergl . Ziffer 2»
und Ziffer 8 der Anleitung zur Ausfüllung der
Ortsliste ) .

2. Gerade aus diesem Grunde , daß sämtliche
landwirtschaftlichen Betriebe befragt werden müs -
sen , wurde die Borratserhebung mit der Biehzäh -
lung verbunden . Bei der letzteren ist es überall
üblich , die Zählung von Hans zu Haus vorzuneh -
men . Wenn bei der Borratserhebung ebenso ver «
fahren wird , ist es ausgeschlossen , daß ein Land -
wirt , Gewerbetreibender oder Händler der in Zif -
fer 2b der Anleitung zur Ausfüllung der Orts -
liste näher angegebenen Art bei der Anfnahme
übersehen wird und die Zähler des Biehstands
können die Vorräte zu gleicher Zeit bequem mit -
erheben .

3. Die zur Angabe verpflichteten Landwirte , Ge -
werbe - und Handeltreibenden sind in ortsüblicher
Weise darauf aufmerksam zu machen , daß sie zur
wahrheitsgemäßen und vollständigen Auskunft
über die in ihrem Besitz ( Gewahrsam ) befindlichen
Vorräte von Getreide und Mehl unbedingt ver -
pflichtet sind . Wer die gestellten Fragen nicht in
der gesetzten Frist beantwortet , oder wer wis¬
sentlich unrichtige Angaben macht , wird mit Geld -
strafe bis zu 8000 Jl oder im Ilnvermögensfalle
mit Gefängnis bis zu G Monaten bestraft ( Ziffer
12 der Anleitung zur Ausfüllung der Ortsliste ) .

4. Auch nicht ausgedroschene Vorräte von Ge -
treibe , die in Scheuern , Mieten usw . untergebracht
^nd . müssen schätzungsweise nach dem Körner -
ertrage angegeben werden .

5. Die Angaben sind in der Regel in Ortslisten
zu machen . Zählkarten zur Selbstausfülluug
durch die Besitzer oder Verwalter dürfen nur an
die Inhaber von landwirtschaftlichen Betrieben
mit mindestens 50 ha (— 138 Morgen ) landwirt¬
schaftlich genützter Fläche und an die zur Angabe
verpflichteten Gewerbetreibenden , Handeltreiben -
den , Gemeinden , Kreise , öffentlich - rechtlichen Kör -
perschaften , Verbände und Auftakten (Kranken¬
häuser , ErzieHungs - und Pflegeanstalten usw .) auf
deren ausdrückliches Verlange « gegeben werden .
Mit der Zählkarte ist gleichzeitig ein Briefumschlag
auszuhändigen .

0. Die Einträge in die Ortslisten können auch
mit Tintenstift gemacht werden .

7 . Reinschristen sind von der Ortsliste nicht zu
fettigen, ' die Ortslisten find vielmehr vom Zähler
der (Gemeindebehörde und von dieser * »«i Großh .
Statistischen Landesamt in Urschrift vorzulegen .

8. Die von den Anmeldepflichtigen ausgefüllten
uud verschlossenen Zählbriefe sind am 2. Dezember
wieder abzuholen . Eine Oessnung der Briefe ist
unzulässig, ' die Briefe sind vielmehr unverletzt
und sorgfältig verpackt zusammen mit den Orts .-
listen an das Großh . Statistische Landesamt bis
spätestens 7. Dezember vorzulegen .

Sias Salin.
Hofbericht .

Karlsruhe , 30. Nov . Am gestrige » Sonntag be-
suchten I . Kgl . Hoheiten der G r ö ß h e r z o g und
die G r o ß h e r z o g i u mit I . K. H . der G roß -
Herzogin Lnise den Gottesdienst in der
Schloßkirche . Gegen Mittag traf S . Hoheit der
Herzog von S a ch s e n - M e i u i n g e n aus
Baden zum Besuch der Höchsten Herrschaften hier
ein und nahm an der Familientafel teil .

T . K . H . der Großherzog begab sich gestern nach -
mittag VA Uhr nach dem Exerzierplatz und be -
grüßte daselbst die badische Jugeudwehr des Amts -
bezirk » Karlsruhe , wobei Höchstderselbe eine An -
spräche an die Versammelten richtete .

Heute vormittag hörte S . K . Hoheit der Groß -
Herzog den Bortrag des Geheinixrats Dr . Frei -
Herrn v o n B a b o und nachmittags denjenigen des
Geheimen Legationsrats Dr . S e y b.

Amtliche Mitteilungen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat

geruht , dem zur Beschäftigung im Zivilstab beim
Militärgouv ^ rneur einer belgischen Provinz ein -
berufenen Aiutmann Dr . Freiherrn Alexander
v . Dusch , zuletzt beim Bezirksamt Freiburg , den
Titel Regiernngsrat zu verleihen .

Die Oberdirektion des Wasser - nnd Straßenbaues
hat die Geometer Emil Hafner in Oberkirch nnd
Hermann Schoch in Schopfheim etatmäßig ange -
stellt .

Das Großh . Ministerium der Finanzen hat den
Forstamtmann Friedrich M a l s ch in Bruchsal nach
Konstanz versetzt und mit der Leitung der Forst -
ämter Konstanz und Radolfzell betraut .

Mit Entschließung Großh . Gencraldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Oberstationskontrolleur
Hermann D a n n e r in Riegel nach Schallstadt ver¬
setzt. \

Unsere Helden .
Das Eiserne Kreuz erhielte « : Dipl .-Jng . Bau -

Praktikant Fritz Andre . Lt. d . R . . Postassistent
Karl Härdle . Gefr . d . R . , Gefr . Max Bastian .2. Garde -Regt . z . F .. Sohn des Wirts Ferd . Ba -
stian , alle von Karlsruhe , Off .- Ttellv . D . Rösi -
geran der Techn . Hochschule Karlsruhe , Gefr . d . R .
Hans A m e u d in Mannheim . Chemiker Dr . M i -
ch e l am Unterfnchnngsamt Mannheim , Lehramts -
Praktikant Georg Betz nnd Obergefr . Fritz Bnt -
zer , beide von Mannheim . Dr . Splittgerberim Ref . -Jnf .-Regt . 109, Oblt . d. R . Hermann M e i-
st e r in Lahr , Otto R ö st e l von Freiburg .

= Karlsruhe , 80. Nov . Das Ministerium des
Innern hat dem Zentralkomitee des Bay -
rischen LandeshilfsVereins vom Ro -
t e n K r e u z in München die Erlaubnis zum Ber -
trieb von 80000 Losen einer Geldlotterie zu -
gnnsten der bayerischen Sanitätskolonnen und des
Rettungsdienstes im Gebiet des Großherzogtums
Baden erteilt .

□ Karlsruhe , 30. Nov . Das Ministerium des
Kultus und Unterrichts beabsichtigt , im Laufe des
Monats Dezember eine N o t r e i f e p r ü f n n g
für die Oberprimaner , die während der 3 Monate
feit Beginn des Schuljahres in der Klasse zurück -
geblieben sind und jetzt den Nachweis liefern , daß

sie als Kriegsfreiwilliger oder Fahnenjunker bei
einem Truppenteil angenommen sind , abzuhalten .
Erleichterung für die Erreichung des Reifezeug -
nifses sind dann ferner vom Ministerium nicht allein
für alle schon unter der Waffe im Felde stehenden
Oberprimaner , sondern auch für die Angehörigen
des obersten Kurses der Seminare getrosfen . Wei¬
ter wird den Obcrsekundanern oder Unterprima¬
nern , die den Nachweis erbringen , daß sie bei irgend
einem Truppenteil zum sofortige « Eintritt als Fah¬
nenjunker zugelassen sind , das Zeugnis der Reise
siir Unter - oder Oberprima schon auf Weihnachten
ausgestellt , falls ihre Leistungen dementsprechend
sind .

) ( Malsch (A . Ettlingen ) , 30. Nov . In hiesiger
Gemeinde sind 802 Mann zum Heeresdienste ein -
berufen . Bon diesen sind bis jetzt gefallen 8 Mann ,
verwundet öS . vermißt 4 und in französischer Ge -
fangenschaft 4 . Ausgezeichnet sind 5 Mann , und
zwar : 1 mit der Karl - Friedrich -Verdienstmedaille ,
3 mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse und 1 mit Sem
Eisernen Kreuz 1 . und 2. Klasse .

( > Mannheim . 30. Nov . Ein schwerer Un -
glücksfall mit tödlichem Ausgang ereignete sich
in der Waldhofstraße . Die beiden Kinder , des im
Felde stehenden Panl Schulz kamen auf der
Straße unter den Anhängewagen eines Kohlen -
fuhrwerks . Die Kinder wurden überfahren und
die vierjährige Marie Schulz sofort getötet . Ihrem
dreijährigen Brüderchen Gustav wurde der rechte
Fuß vollständig abgefahren , ber linke schwer ver -
letzt . Auch dieses Kind st a r b nach seiner Berbrin -
guug in das Krankenhaus .

: : Freiburg , 30. Nov . Der Stadtrat hat be-
schlössen, ans städtischen Mitteln den bedürftigen
Familien , bei denen der Ernährer im Felde steht
oder die durch den Krieg in Not geraten sind , für
die Wintcrmonatc Dezember , Januar und Februar
Heizmaterial , Holz oder Koks , monatlich in Men -
gen bis zu 8 Zentner für eine Familie zu gewähren .

ttus VgchdmlSudera .
rm . Herrenalb . 30. Nov . Gestern nachmittag

jpieltön in der Wirtschaft „Zur Linde " im benach -
barten Gaistal einige Jungen mit einer kleinen
Pistole ? die Waffe entlud sich und das Geschoß
traf aus kurzer Entfernung das neunjährige Söhn -
chen des Wagners W . König von Dobel an der
Stirne . Nach Anlegung eines Verbands durch den
Arzt , brachte der Vater das schwerverletzte Kind
nach dem Heimatort .

Ms dem Slsdltteije.
Dezember . Mit Sem letzten Monat des Jahres

beginnt in meteorologischer Hinsicht in Deutsch -
land endgültig der Winter . Ost genug , so auch
in diesem Jahre , zeigt schon der November , eigent -
lich der letzte Herbstmonat , ein winterliches Ge -
ficht , wie ja überhaupt in unserem Klima die Iah -
reszeiten allmählich ineinander übergehen . Aber
an dem tatsächlichen Wwterbeginn ändert auch der
Umstand nichts , daß in der ersten Dezemberwoche
gewöhnlich noch einmal milderes Regenwetter
einbricht . Die durchschnittlichen TageStemperatu -
ren sinken mit geringen Schwankungen weiter, '
sie betragen selbst zu Beginn des Monats im größ¬
ten Teile des Landes weniger als 2 Grad Wärme ,und zu Anfang der dritten Dekade , wenn auch
in astronomischem Sinne der Winter anfängt , sinkt
das Tagesmittel unter den Gefrierpunkt , um bis
Ende Januar diesen Wert nicht mehr zu über -
steigen . Diese mittleren Temperaturwerte zeigen
in de » einzelnen Jahren begreiflicherweise große
Verschiedenheiten, ' so erfreuten wir uns beispiel -
weise während des letzten Jahrfünfts wiederholt
gerade in den Tagen vor Weihnachten einer ganz
ungewöhnlichen Milde , die in solchen Fällen stets
mit stürmischen Südwestwinden und Regenfällen
verbunden zu sein pflegt . Aber in anderen Iah -
ren wieder ergreift im Lause des Monats Dezem -
ber doch der Winter sein Zepter mit aller Macht :
Frost und Schnee treten die Herrschaft an , und
dieses „echte Weihnachtswetter " ist ja auch ungleich
beliebter als die milden Regentage mit ihrer
Feuchtigkeit . In diesem Jahre , da unsere Trup -
pen im Felde liegen , stellt der Dezember uns vor
Ausgaben , die uns fast ein halbes Jahrhundert
hindurch fremd gewesen sind . Es gilt , den Mil -
lionen von Kriegern draußen vor dem Feinde das
Weihnachtsfest in der Fremde so angenehm wie
möglich zu gestalten , ihnen alles das an Liebes -
gaben zukommen zu lassen , was sie schwer ent -
behren , und was ihnen die Härte des Winters

und des unaufhörlichen Kampfes erträgUcb
macht . Und die Erfüllung dieser Aufgabe , die
len Deutschen eine heilige Pflicht ist. wird dt '
Dezembermonat ausschließlich sein Gepräge ^

Dits Amtliche Verkündigungsblatt ^ r. '
(„Karlsruher Tagblatt " ) für den Amisgcrtch ' ,
zirk Karlsruhe enthält unter anderm -vera
machungen über : Ausstellung von Auswc >'
Musterung und Aushebung , Schutz der Briest
be« , Auszüge aus den Verlustlisten , Fav ^
nnd Ausschreiben . JL

Der Karlsruher Tabaktag . Der am
hier abgehaltene „T a b a k t a g" hat , soweit smi .
jetzt übersehen läßt , ein recht befriedigendes -" ^ .
tat ergeben . Es mögen gegen 0000 Ji in bar
mehrere 100 000 Zigarren , Zigaretten , Tabak ?

^chen eingegangen sein . Dieses Resultat itj "
anerkennenswerter , als der Tag für die
staltung nicht sehr günstig gewählt war , wur
doch sehr viele Leute durch die Versendung
Weihnachtspaketen an die Truppen auch ftnans
nicht unerheblich in Anspruch genommen . Da ° » t
naue Ergebnis des Tabaktages wird noch ber« '
gegeben . jtDer Großmarkt sür Obst und Ganüs « find* ^
Wirkung vom 1 . Dezember d . 3 . an bi» auf ®tl jU
nicht mehr in der Hebelstraß«, sondern am
Marktplatz , südlich des Brunnen », statt.

Küchenabfälle als Schweiuesotter . Der
der Residenz hat in den hiesigen TageSzeitun »
einen Aufruf veröffentlicht , in dem die hiesige V
wohnerschaft aufgefordert wirb , die aus den ^
zelnen Haushaltungen sich ergebenden Speiie »

fund sonstigen als Schweinefutter verwcnoo « ^

„Kriegsgefangenensendung
freizulassen .

iituc « . nie önmtnjaunint » *
|Ht f<

terifch dazu zwingen , die vorhandene «
mittel tunlichst auszunutzen , insbesondere das
treibe und Kartoffeln möglichst der VolksernaV '
vorzubehalten , so kann die Absicht der StadtgeA

'
nur aus das Wärmste begrüßt und ihren
Bungen ein voller Erfolg gewünscht werde »- _

GeschästsjnbilLnm . Blechnermeister u »d ^Stadtrat Wilhelm Schlebach feierte gesteh75 jährige Bestehen seines Geschäftes . Bon ' <>
0Vater 1889 gegründet und bis 1870 und von da ^

heute vom jetzigen Inhaber geführt , hat g e
neuzeitlichen Entwicklungen durchgemacht - ^
wurde von beiden Inhabern glücklich durw ^
Fährnisse hindurchgesteuert und hat sich biS
als mustergültiger Handwerksbetrieb auf der v
der Zeit gehalten . ^

Kriegsgefaugcnenseuduuge « . Der Reichstag «
( Reichsamt des Innern ) hat auf Grund des
der Kaiserlichen Verordnung vom 81. J »l> g,jidie Ermächtigung erteilt , alle Postsendungen _
Waren , deren Ausfuhr an sich verboten W' J #
fern sie nach den postalischen Bestimmungen JL :

QCltCJt, JUt 3 ^ '

Sek-
Einen Auslauddeutschen Abend hatte du■ -

ein für das Deutschtum im Auslände a«
tag im großen Saale de» Künstlerhause » <7 . tt
staltet . Professor Dr . Längt » , der Leiter ^
Hilfsstelle der Karlsruher Abteilung des « et '
belichtete über die bisherige Tätigkeit deS "O
eins . Mit Beginn des Krieges hatte si<b 0

|,
die begleitenden Umstände auch die frühere ®>
samkeit des V . D . A . , die AuSlandsschulen »u ^
terstützen und zu fördern , verändert , galt es » „
doch vor allem , alle Kraft dem Mutterlanor .^ ,
widmen . So wurden die Hilfsstellen für hew ^
rende Auslandsdeutsche gegründet . Um v tnij
geldliche Unterstützungen konnte es sich " <7

"
bei den verhältnismäßig bescheidenen Mitteln ■̂
dem Verein zur Verfügung standen , ntcv> ^ ,0
dein , aber außer gutem Rat konnte doch » tt ,
über die erste , dringende Not hinweggeholfen fl„,
den . In warmen , für die AuSlandsdeutM '
erkennenden Worten erzählte der Redner
daß diese auch nicht zuerst um Unterstützung .^ hc>
sondern um Arbeit und säst alle erklärten
reit , jegliche Arbeit ausführen zu wollen , '
sie auch weit unter dem Stande der frühere »! :rtft
tigkeit . Danach führte Frau Geheime v

j,f(
Klein den Anwesenden die Wirksamke ^ ^ d
Frauen - und Mädchengruppe vor Augen . «jit
die Männerabteilung des V . D . A . sich hin«
der Unterstützung und Hilfe der Arveitsfu « ^
gab , widmeten sich die Frauen - und Mädlye ^t ,
pen der Bekleidungsfrage und in letzter *3
fonders den über Singen heimkehrenden ^ ^

Theater und Musik.
Großherzogliches hoslheater .

Kammersänger Tänzler ist für ein zweimaliges
Gastspiel verpflichtet worden . Herr Tänzler , der
nach langer Krankheit wieder hergestellt ist. wird
hier den Tannhäuser und den Evangelimann
singen .

Hosorchesterkonzert — Veethovenabend . Man schreibt
uns : Einen besonderen Hinweis verdient das auf Mitt -
woch , den 2. Dezember anberaumte zweite vater -
löndische Konzert des Hoforchesters . Eine Reihe der
herrlichsten Jnstrumentalwerke unseres größten Sin .
fonikers stehen auf dem Programm ; so vor allem die
Eroiea und die große Leonorenouvertüre .
Der Abend verspricht somit einen erhebenden Kunst -
genuß . Kartenvorvertauf bei der Musikalienhandlung
Fritz Müller . Kaiserstraße . Der Ertrag des Kon-
zertes wird ausschließlich kriegswohltätigen Zwecken
zugewendet .

Der deutsche Krieg 1914 in der Dichtung . Aus
Dresden wird uns geschrieben: Das Königliche
Schauspielhaus ließ seinen beiden Vaterländischen
Abenden , die den Kriegen 1813 und 1870/71 gewidmet
waren , nun einen dritten folgen, der dem „ Deut ,
schen Kriege 1914" galt . Deutsche und öfter-
reichische Dichtung und Musik, die dieses erste Kriegs -
Vierteljahr hervorgebracht hat , war wirksam zusammen -
gestellt. Unter den Dichtungen stand Gerhart Haupt -
manns „ £) , mein Vaterland , „ Das große Hände -
falten "

, von W i l d g a n s , das echt volksmäßig «
„Oesterreichische Reiterlied " Zuckermanns , Buc -
tes Hymne auf die Tat des „II . S "

( „Neuer Tag ")
voran . Die stärkste Wirkung hatte wiederum Theodor
B e ck e r mit Un r u h s „ Bajonette zur Hand "

, K e r r s
„ Es geht eine Schlacht " und Lissauers ,.5)aß -
gesang gegen Englands Der musikalische Teil war
weniger eiiüirucksooll. Den Abeitd leitete ein« SzeneCarl Hauptmanns ein : „ Der Wächter aus den

Bergen "
, die hier ihre Uraufführung fand . Aus gut

geschauten realistischen Bildern geht die Szene ohne
Uebergang ins Visionäre , Symbolische , ins Traum -
bild über . Der junge Wächter auf den Bergen , eine
etwas unklare Verkörperung der deutschen Jugend oder
des deutschen Geistes , begegnet dem gepanzerten Erz -
engel, dem Krieg . Was die beiden reden , ist leider
nicht zu der Klarheit gestaltet , die gerade solche Sym -
bolik braucht , um Leben zu vermitteln . Bon tiefer
Wirkung ist es , wenn der Erzengel auf der Felsspitze
steht unterm Licht der Sterne und der junge Wächter
leinen Ruf hinausruft in die Täler : „ Das Vaterland
ist in Gefahr !" Während „ Deutschland über alles "
von den jungen zu Tal ziehenden Menschen gesungen,
verklingt , schließt sich der Vorhang . Dieser schöne Aus -
klang war zu einem Bühnenbild gesteigert , wie man es
in solcher Schönheit wohl selten gesehen hat . Wie
die weißen Wolken nach schwerem Wetter am Abend -
Himmel hinziehen , wie die Dämmerung sich als Nebel -
streifen fefthängt zwischen den Bergkuppen fern und
ferner , der Himmel dunkelt, die ersten Sterne aufieuch-
ten , bis die Nacht in feierlichem Licht sich wölbt , —
das war ein Meisterwerk der Regie , die das allerhöchsteLob verdient . % . H,

Der Weimarer Mozart -Zytlus . Aus Weimar
wird uns geschrieben : Das Hostheater eröffnete
seinen allseitig freudig begrüßten Mozart - Zyklusmit einem einleitenden „Vorwort " von Hofkapell -
meister Peter Raabe . Es war ein künstlerisches
Ereignis , dessen tief menschliche und musikalische
Bedeutung uns durch die Ansprache Raabes nahe
gebracht wurde . Die Gestalt Mozarts in ihrer
quellenden Fülle wächst zu erstaunlicher Größe , so-
bald man einen Einblick gewinnt in seine „Ge -
legenheitsmusik " . Den Beginn bildete die Ätvtette
Ave Berum Corpus , die sonst meist ohne Beglei -
tung gegeben wird , hier in ihrer ursprünglichen ,Gestalt erschien ( Chor mit Orchesterbegleitnngj . In
anregender Abwechslung reihten sich Quintett - ,Terzett -, Divertimento -, Duett - und Orchester -
Vorträge einander an . Den wundervollen Sinn

für Humor dieses echten Wiener Meisters bot der
komische Zweigesang für Sopran und Baß : „Nun ,liebes Weibchen , ziehst mit mir " . Und dann die
fatirisch - parodistische Ader dieses deutschen Genius !
Köstlich tritt sie hervor in dem musikalischen Spatz
„Die Dorfmusikanten "

, mit den egal „vorbei -
blasenden " Hörnern beim Menuetto und dem
Schlntzsatz -Presto , wo alles vor Ueberstürzung des
Tempos zusammenbricht . Die deutsche Operette in
einem Akte , nach einem französischen Texte ( kom-
poniert im Jahre 1768) : „Bastien und Bastienne "
gab in ihrer kindlichen Holdheit und neckischen
Harmlosigkeit vom Allerbesten des jugendlichen
Mozart .

Es sollen im ganzen 9 Abende Mozart gewidmetwerden : „Figaro "
. „Ton Juan "

, Kammermusik .
„Cosi san tuttc "

, „Zauberflöte "
, Kirchenkonzert

( Requien ) und Symphoniekonzert . Die heutige
Wiedergabe der „Entführung aus dem Serail "
konnte gesanglich nicht ganz befriedigen ? nur
G m tt r s „Osmin " trat darstellerisch und als Ge -
samtleistung glänzend hervor . Pros . W . Sch .

„ Minna von Barnhelm " im Schützengraben . Eine
denkwürdige Aufführung hat , wie aus dem Westen
geschrieben wird , Lessings „Minna von Barnhelm "
vor einigen Tagen erlebt . Der bekannte Schauspielerdes Wiener Hofburgtheaters Max P a u l s e n, der als
deutscher Reserveoffizier im Felde steht, erfreute oft
seine Leute des Abends mit Vorträgen aus diesem deut-
jchen Lustspiel, das sich in so herzerquickender Weise
gegen den französischen Geist richtet und den Soldaten
durch seinen soldatischen Geist sehr schnell lieb wird .Eines Tages stellte es sich heraus , daß unter den jun -
gen Ersatzmannschaften mehrere literaturkundige Leute
waren , die teils von Berufs wegen , teils aus Lieb-
haberei die „ Minna von Barnhelm " genau kannten .Es wurde also schnell beschlossen , eine Ausführung
dieses Soldatenlustspiels im Schützengraben angesichts
der Franzosen zu veranstalten . Die Regie -Arbeitcn
nahmen nicht sehr viel Zeit in Anspruch / Auch die
Dekoration hatte weniger Ähnlichkeit mit den Künsten

"'
Reinhardts als mit der einfachen Darstellungen *
alten Shakefpeare -Bühne . Ein großer Zettel
Ausschrift „Zimmer "

, der an einem Daum
war , wies darauf hin , daß man sich hier e >n jyc
im Stile des 18. Jahrhunderts zu denken 0° '

hier
unterirdische „Villa " des Kompagnieführers ,
seine alte Rolle als Major von Tellheim fPj5'

J, pec
als Ankleideraum und zugleich als die « la .^ .
wendet , von der aus die Schauspieler w d>«
Dieser „Austritt " war zwar etwas beschwerU ^ '
Villa bombensicher angelegt ist , aber mit einig ^ ^ ,1'
Willen und mit etwas Uebung erreichten 0
fpieler schon so viel , daß es ziemlich rasch , Wjn JUf

'
Am spaßigsten wurde die Minna dargesteui . .^ »i
ger Soldat hatte in Ermangelung einer ir iul*fe.

n;
den Auftrag , die Rolle möglichst gefiihloo^ c"'
Als Zeichen feiner weiblichen Würde ya
Röckchen der schottischen Hochländer an . 3 j ^ loff 21:
sluß trug er , wohl damit Verwechslungen a

^ in-
blieben , ein Schild um den Hals gehängt ,
großen Buchstaben „ Minna von Barnyeu ^ 3 ^

1
Das Lustspiel hatte , da besonders die P ^rso
und Tellheim gut dargestellt waren ,
Erfolg .

Sooft ooö wiffeoschast -

Eine amerikanische Medaille für c' " cM
der -' ' t

Astronomen . Dr . H . H . K r i tz t n ß ^ 06 11 sie
ter der Sternwarte in Bothkainp . 1

^ siir
Berliner Hof - und Dompredigers , W >

11titt j !
Entdeckung des kleinen Kometen i »1?.Entdeckung ocf. netne « -

&j (,
Astronomieal Societn of the Pac ' ' , c
Komet -Medaille erhalten . ^ 5 ßc '

Personalien . Aus M ü nster ( W - stfa
Asig -" Anmeldet : Der Professor der Physik an 0 .jt gest

versität , Exzellenz Dr . Wilhelm H - ttori '
abend gestorben .
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'$ tn . Die Rednerin schilderte die Lei -
. Entbehrungen dieser armen Flüchtlinge .

i»A^ ,
°Mnnen die Berichte heimgekehrter Aus -

wf über persönliche Erlebnisse . Apo -
!>>« ,/ ' r a b sein Karlsruher ) aus Monte Carlo

über die Zustände in Monaco beim
w tn

'" ? 6rU (5e und die Stimmung in Südfrank -
He t» L® ' ei,,c mit vielem Ungemach verbundene
?! j ,

" Heimat . Dann schilderte Herr Georg. — -
|

?-
Hi, >n̂ ^ egsausbruch und während des ersten
kkŝ chungstages , sowie die Leidenstage und
ity ti v .n der von Paris über Belgien und Hol -
5 Heimat flüchtenden Deutschen . Es folg -

" ?ch verschiedene Vorträge und der ge-
% ^ Gesang „Deutschland , Deutschland über

°° 'chloß den Abend .

ngen . vereine und Vorführungen.
Sfitbr - Geheimerat Prof . Dr . Hoche , der
fW ? 2 te

, Freiburger Psychiater , spricht am
' Dezember , abends 8 Uhr , im großen

rj „
'- ""tl über : „Die Wirkungen des

tjA , auf das Seelenleben ." Der
^ ertrag fließt dem Bad . Landesverein
\ ht

e« Kreuz zu . Der Redner ist berufen ,

n . ein mit einer Karlsruherin ver -
Wismaraner , die Zustände in Paris

. Thema zu sprechen , und so darf man
gehaltvollen Abend erwarten .
^

»en -Zlbend Backhaus . Zu dem Beethoven -
Wilhelm Backhaus am Samstag , den

H &J ? r ' abends 8 Uhr ( Museumssaal ) , hat
» Aogin Hilda ihr Erscheinen in Aussicht ge-
? «e» ,^ ' Wunsch der Großherzogin kommt der
? !>!, n ^ des Konzerts dem Badischen Landes -
» x Mu Roten Kreuz zugute . Backhaus er -
frlfliih? « lüngst in Frankfurt a . M . im ersten

unter Leitung von Richard
N dem G -Dur -Konzert von Beethoven

-» urleske von Richard Strauß einen
M ». glichen Erfolg . Karten sind in der Hof -
^

«enhandlung Fr . D o e r t erhältlich .
Sängervcreinignng . Bei der am

^ l»r,s , Sonntag , 6. Dezember , im großen
stattfindenden vaterländischen

^ n» / " Mlung werden die Sänger der Ber -
,-^ ' twirken . Ein guter Besuch der auf

•ren8ta ^ , abends 8 ^ Uhr , angesetz -
li, ^ notwendig . Die Probe findet im

Sesthallesaal statt .

k AlmdesduchAllszSge.
Sow sd

0'?*, 80- November : Friedrich Meh -
'
tzj ^ utzbach, Glasermeister in Frankenthal

^ el !>? Marie Schick von hier ? Eugen
? r m ,,} von Rheinsheim ( A . Bruchsal ) , Haupt -

fi, » (91 . Bühl ) , mit Ida Kopf von
?■toll Lr 1 11 e r von Oberweier , Fabrikarbeiter
»»' Q ^ arbara Becker von Mannheim - Sand -

,
" cis von Neunkirchen , Bank -

A ,
Ner , mit Roja Schaffner von Neun -

W "

h ft?n™ r^ 'at
^ 00emöet : Joachim Ludwig ,

KÄ Zimmermann . Kaufmann . -

^ Schreiner
Wilhelm. Vater Wilhelm

November : Albert Merkel von
ÄS - Bahnarb eiter , alt 10 Ialire, - Anna Dit -

« 0, alt 45 Jahre . — 28. November : Wil -
ürr , alt 72 Jahre , Witwe des Fabrik -

i?- » Karl Dürr, ' Marie Wolfert , alt 38
Ehefrau des Packers Adolf Wolfert, - Lina

% >.*. alt 45 Jahre . Ehefrau des Taglöhners
■ '• ti? Ludwig Lohner . — 29. November : Josef ,

18 Tage , Vater Martin Dingler ,
Erna , alt 5 Tage , Vater Simon

9« - n' Packer ? Christinie Zorn , alt 58
Jr ' toe des Eisengießers Jakob Zorn ,

^ ^ " gszeit und Trauerhano erwachsener
? Dienstag , 1 . Dezember : Hll
l% o? a ^ ohner . Erdarbeiters -Ehefrau , Dur -
Vl 5 ® ; X8 Uhr : Anna Wolfert . Packers -
Ks^ Merstraße 22 ; 3 Uhr : Elisabeth Mayer .
$ !ir ^ =®öefrQu , Wilhelmstrabe 29 ; y, 4 Uhr :"

zg « » Mann , Maurers -Witwe , Augarten

Ug des vürgeransschnsses .
Il* Dez. Der Bürgerausschutz hielt
."tt ». Mittag eine Sitzung ab , zu der 82 Mit -
TOji etten waren .
t % kn^ ^ eister Siegrist eröffnete die

rauf r^ 5 Uhr mit einer Ansprache , in der
V »» d Ä^ wies , daß über tausend städtische Be -

. „-? rbeiter im Felde stehen , von denen bis
n». ITav» r« c -tv er» . ..ru v - ... : ^ „ i.„ v . . .

Äht ,« » ach 5 Uhr mit einer Ansprache , in der
V »Nd Anwies , daß über tausend städtische Be -

. .Leiter im Felde stehen , von denen bis
Der Vorsitzende widmete den

jj
' Hf, ^ j»e der Ehre Gefallenen einen warmen

Kollegium begleitete die Ausfüh -
> >lh - „^ Vorsitzenden mit Zustimmung und er -
i S W ehrenden Gedächtnis der Gefallenen
iS * * •
\ wurden genehmigt 10000 .-Ä zur

in Elsaß - Lothringen und
^ verkauf an die Firma Carlo .

'e $j
l ' t it . g 0>

i " sl »
0®? « ber die Verwaltung der st ä i

lfltotpf .? Ken - und Vorortbahnen
i
!l »a«?? uden Worten des Stadtv . Schwall
.^ l>dt des Geschäftsleitenden Vorstandes

dx
' Vollmer Mtl .) Anlaß , auf den V e -

C, ^ <>4,,rtraßenbahn einzugehen . In den
tih e*triv i»» er Kriegszeit sei es dem » tragen -
Alt , (;>•

-» ussebaum in ausgezeichneter Weise
k.? l» ett ^ die großen Schwierigkeiten hinweg -
■Ii fiin r bestehen aber immer noch Schinie -

Ioff „
" ch aber gewiß mit der Zeit werden

' äCr scheint , daß die Weichenanlagen

dti -
gab

%! ' »Uirtfr, . |U|C11U; vup viv WHU; V»uhumhv »V
i ■c liinx '^ aße und am Ettlingertor auf den

. J ' fciit Q|, „crnö einwirken .
Ö s Siegrist erwidert , daß durch
hi er Einberufungen unter dem Stra -
tz.^ ste,, ^ al ein fühlbarer Mangel an geschul-

» A,,Urrfche . Das Material für den zwei -
Mcirfbau an den erwähnten Punkten fei% » ift J . an den erwähnten Punkten

>tt JSojr die Lieferung verzögere sich aber .
wurde hierauf angenommen , eben, -

V " f i„ v e folgende über den G r u n d st ü ck-
'''% ch f

'
r
' E l sässerstraß e .

^ «
° 'terung der Gartens !st r a ß e"

H . N (äS und Kriegstraße machte Stadtv .
geltend , daß der Geschästsleitende

um a,'.Segen seiner früheren Ansicht , die
k •* 0 , ,JPi>öIt zu decken, jetzt dem Antrag des
" lEfcu)i.,! Iranitpflasteruug zustimme , da es

'Ae ' Seit nicht angehe , die Asphalt -Com -
e>, .

" glische Gesellschaft , mit Aufträgen zu

Stadtv . Moninger sNtl .) wünschte Schotter -
Pflasterung .

Stadtv . Schneider (Ztr .) und Stadtv . Neu -
meister ( F .V .) stellten sich auf den Boden der
stadträtlichen Vorlage .

Bürgermeister Dr . Paul gab Ausklärung über
die Vertragsverpflichtungen zwischen der Stadt und
der Asphalt - Companie .

Nach kurzen Ausführungen der Stadtv . Her -
m ann sF .V .) , Dr . K n i t t e l (Ntl .) und des Bor «
sitzenden wurde die Vorlage gegen die Stimmen
der Nationalliberalen und einiger Mitglieder der
Fortschrittspartei angenommen .

Lhne Debatte stimmte das Kollegium den stadt -
rätlichen Borlagen über : G r u n d st ü ck s e r w e r -
b u n g ber Gemeinde Knielingen , Ankauf des
Grundstücks Lagerbuch Nr . 14005, , A u s b e s s e-
r u n g des F l o ß g r a b e n k a n a l s in der Rüp -
purrerstraße und Erwerbung von Gelände
zur Durchführung der Pfauenstraße in Rüppurr zu ,
ferner der Bewilligung eines FnnktionS -
gehalts an den Rektor der Volksschule und
die beiden Sekretäre des Volksschulrektorats .
Am Schluß der Sitzung , kurz vor 6 Uhr , erfolgte
die Verkündung der städtischen Rech -
n u n g e n .

Der Krieg.
Der gestrige Tagesbericht.

(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)
Großes Hauptquartier , 30 . Nov ., vormittags :
Von der Westfront ist nichts zu melden . An

der oft preußischen Grenze mißglückt « ein
Ueberfallso ersuch starker russischer Kräfte auf
die deutschen Befestigungen östlich Darkehmen
unter schweren Verlusten ; der Rest , einige Offizier«
und 600 Mann , wurde von uns gefangen genommen .

Südlich der Weichsel führten die gestern mitge¬
teilten Gegenangriffe zu nennenswerten Er -
folgen : 18 Geschütze und mehr als 4500 Gefangene
waren unsere Beute .

In Süd - Polen ist nichts Besonderes vorgefallen .
Oberste Heeresleitung .

Telegramm des Kaisers an General v . Mackensen .
(Bereits durch Extrablatt mirgeteilt .)

Danzig . 30. Nov . Der Kaiser hat dem General der
Kavallerie v . Mackensen folgendes Telegramm
gesandt :

Die 9. Armee hat unter Ihrer bewährten sicheren
Führung in schweren, aber von Erfolg gekrönten
Kämpfen sich von neuem unübertrefflich geschlagen.
Ihre Leistungen in den verflossenen Tagen werden als
leuchtende Beispiele fiiB Mut , Ausdauer und Tapferkeit
der Geschichte erhalten werden . . Sprechen Sie das
Ihren tapferen Truppen mit Meinem kaiserlichen Dank
aus , den ich dadurch zu bekräftigen wünsche, daß ich
Ihnen den Orden „Pour le merite " verleihe , dessen
Jnsignien ich Ihnen zugehen lassen werde . Gott sei
ferner mit Ihnen und unseren Fahnen .

Wilhelm R .
General v , Mackensen gibt dieses Telegramm !n

einem Armeebefehl bekannt und fügt hinzu : Ich freue
mich , meinen heldenmütigen Truppen eine solche Aner -
kcnnung zur Kenntnis bringen zu können . Das Ver -
dienstkreuz gilt der ganzen 9. Armee .

Deutsche Schritte gegen die Verurteilung der
ZNilitärärzle.

(Eigener Drahtbericht .)
f . Köln . 30. Nov . Tie ivegen Verurteilung beut -

scher Militärärzte durch die Vermittlung der ame -
rikanischen Botschafter in Berlin und Paris bei der
französischen Regierung unternommenen Schritte
beziehen sich, wie der Berliner Korrenfpondent der
„Köln . Ztg .

" hört , auf die A u f h e b u n g d e L u n -
glaublichen Urteils . Das Wort hat jetzt
die französische Regierung ? sie muß wissen oder
wird amtlich erfahren , daß der Spruch des fran -
zösischen Kriegsgerichts auf einem Irrtum be -
ruht . Die französische Regierung hat Gelegenheit ,
von Amts ivegen einzuschreiten , um das irrtümlich
ergangene Urteil aus der Welt zu schassen: ver -
neinendenfalls würbe man auf deutscher Seite die
Folgerungen zu ziehen wissen .

verbot der Vorführung von Liebesgaben durch
Private .

Stuttgart , 30. Nov . (Bekanntmachung des stell -
vertretenden Generalkommandos .) Im Anschluß
an den Erlaß des stellvertretenden Generalkomman -
dos vom 29. Oktober d. I . , wonach die Borfüh -
rung von Liebesgaben durch Private über
die Etappenorte nach vorwärts verboten ist ,
gibt das stellvertretende Generalkommando bekannt ,
daß diese Borführung von Liebesgaben nunmehr
auch in das Etappengebiet nicht mehr
gestattet werden kann . Das stellvertretende
Generalkommando stellt daher keine diesbezüglichen
Ausweise für Privatpersonen aus .

Die Schlacht im Westen.
Amsterdam . 30. Nov . Das „ Algemeen Handelsblad "

meldet aus London vom 29. November :
Die „Times " läßt sich aus T o u l o n berichten : Es

scheint , daß die Deutschen ihren nächsten Angriff
in d« r Gegend von Ar ras unternehmen wollen . Sie
sollen dort 700 000 Mann zusammengezogen haben und
wollen offenbar einen neuen starken Versuch machen,
auf der Linie Arras — Lille die Küste zu er¬
reichen.

f. Mailand , 30. Nov . ( Eigener Drahtbericht .)
Der Marinesachverständige des „Corriere della
Sera " findet , eine vollständige Minensperre der
englischen Küste sei unmöglich . Ein Beweis dafür
sei der deutsche Angriff am 3 . November gewesen .
Trotzdem habe England immer noch die Uebermacht
zur See .

Fliegerkämpfe.
Paris , 30 . Not . Ein« amtlich« Note bespricht die

Fliegerkämpfe am 18. November . Ein Militär -
flieget bemerkte am Morgen ein in der Richtung auf
A in i e n s fliegendes Aviatikflugzeug . Er verfolgte
und erreichte dieses Flugzeug bei Ämiens , gab ungefähr
100 Maschinengewehrschüsse ab und beschädigte das
Flugzeug leicht, das aber entkam . Der Militär -
flieger griff darauf ein Albatrosflugzeug an , das um -
wendete , sich auf den Flieger stürzte und seinen Appa -
rat zum Schwanken brachte , so daß das Maschinen -
gewehr in das Innere des Flugzeuges fiel. Der fran ,
zösifche Flieger stellte das Gleichgewicht wieder her ,
aber das Albatrosflugzeug war inzwischen ver -
s ch w u n d e n. Ein anderer Flieger bemerkte d e u t -
sche Flugzeuge über Amiens , verfolgte und
hielt om Flugzeug an und hinderte es, zu den deutschen

Linien zurückzukehren. Bei der Verfolgung dt» M o n-
d i d i e r wurde da» französische Flugzeug von drei Ge-
schössen getroffen , von denen ein«, »inen Bengiw-
behälter durchschlug, ff» muhte die Verfolgung wegen
Munitionsmangels aufgeben , fftn wettere » französi¬
sches Flugzeug griff ein« Taub « an . ffln deutsche» <Se>
schoß durchschlug jedoch die Flügelverftretnmgen . so daß
der ftanzöstsche Flieger eiligst landen mußte .

Der französische Tagesbericht.
(Bereits durch Extrablatt mitgeteilt .)

Pari », 29. Nov . Amtlicher Bericht vom LS . No °
vember , 11 Uhr abend« . Auf der aanlzen Front
herrschte Ruhe , ausgenommen in den Argonnen ,
wo die deutschen Angriffe nicht erfolgreicher waren
als früher . (Do sie bisher bereits sehr erfolgreich
waren , so können wir mit der französischen Festste !-
lung zufrieden fein . Red .)

Der Krieg im Srieuk .
Sonftantinopel , 30. Nov . Wie die Agence Ottomane

von zuständiger Seite «rfährt , haben die Notadeln
von Aegypten an den Sultan eine gemeinfchaft-
liche Adresse gerichtet , in d«r sie ihre unerschütterliche
Anhänglichkeit und Ergebenheit für das Khalifat aus -
drücken.

Konstantinopel . 30 . Nov . Amtlicher Bericht des
Hauptquartiers : Die Russen , die wir am 22. November
in der Umgegend von D u l a k geschlagen und in nörd -
licher Richtung zurückgeworfen hatten , haben , nachdem
Verstärkungen bei ihnen eingetroffen waren , gegen-
wärtig ein« Stellung in der Näh « von K i l i t f ch g e u-
d e g i . Unsere Truppen haben eine Stellung vor den
feindlichen Linien eingenommen .

Konstantinopel , 30 . Nov . Di« Ankündigung der
bevorstehenden Ankunft des Frhrn . v . d . G o ltz . hat die
Sympathien für den Marschall neu belebt . Das Abend-
blatt „ Serwet - i-Fünun " sagt : Goltz-Pascha wird hier
die alte Lieb« und Achtung wiederfinden , die diesem
ausgezeichneten Menschen und Soldaten gebührt .

Jaffa , 30 . Nov . ( Eig . Drahtbericht .) 200 Suva -
nesen, die beim Anblick der islamitischen Fahne von
der englisch - ägyptischen in die türkische Armee über -
getreten sind , werden , der „ Frkf . Ztg .

" zufolge, im
Triumph unter großem Jubel der Bevölkerung durch
das Land geführt .

Die türkisch- italienische Interessengemeinschaft.
Konslantinopel , 28. Nov . Der „ Osmanische Lloyd "

veröffentlicht einen bemerkenswerten Artikel , in dem
es heißt : Der Einfluß des italienischen Han -
dels und der italienischen Sprache war einst sehr
groß und fast ausschließlich herrschend. Diese wurde
erst seit Napoleon III . durch die französische Sprache
verdrängt . Die zahlreichen italienischen, sowie die
deutschen und österreichisch- ungarischen Fahnen , mit
denen wir die Geschäfte und Häuser geschmückt sehen,
beweisen uns , daß die künstlich geförderte französische
Flut , welche aber nunmehr zurückweicht, die alte
Schicht italienischer Kultur verdeckt hat , die hinter der
Frankreichs nicht zurücksteht, dieser gegenüber aber den
Vorteil hat , niemals an gierige Ausbeutung und diplo-
matische Intriguen gedacht zu haben , da sie sich loyal
und klug an die Verträge hielt . Die Türkei tilgte so -
eben die Erinnerung an den durch die kolonialen Ziele
Frankreichs entfachten Streit in Tripolis und kaim in
nutzbringender Weise die Erinnerung an die tür -
lisch . italienische Jnterefsengemein -
schaft wieder erwecken, die durch das Frankreich
Napoleons III . fast ausgelöscht ist.

Indien macht Schwierigkeiten.
Nach einer Meldung aus Konstantinopel nimmt ,

dortigen Blättermeldnngen zufolge die e n g l a n d-
feindlicheBewegunginJndien größeren
Umfang an . Es ist zu Unruhen gekommen , die mit
Attentaten gegen englische Beamte begonnen haben .
Die revolutionäre Unabhängigkeitspartet entfaltet
dort eine energische Propaganda gegen die englische
Herrschaft . Der Abtransport der indischen Trup -
pen auf den europäischen Kriegsschauplatz stößt aus
Schwierigkeiten , und es sind Falle zu verzeichnen ,
in denen der Abtransport unterbleiben mußte , weil
sich die Soldaten weigerten , an Bord der Trans -
portschisfe zu gehen . Es erscheint fraglich , ob Eng -
land weitere indische Truppen nach Europa wird
senden können . Die englischen Behörden weigern
sich , die Verwundeten nach Indien zurückzubringen :
der Grund hierfür liegt darin , daß man die Inder
unter der falschen Angabe , sie gingen als Be -
satzungstruppen nach Aegypten , einschifft .

Russische Illusionen .
Stockholm . 29. Nov . „Stockholms Dagblad "

bringt folgendes Situationsbild : Am gleichen
Tag , da ganz London über den vermeintlichen gro -
ßen russischen Sieg in Polen jubelt , die „Morning
Post " von einer wahrhaft napoleonischen Wasfentat
der Russen und die „Times " von einer Panik in
Berlin redet , kann Deutschland den Siegesbericht
seines neuen Feldmarschalls feiern . Das Wort
der „Morning Post "

, die Welt werde staunen , wenn
einmal die Geschichte dieses Krieges geschrieben
werde , versteht das schwedische Blatt mit dem fatalen
Zusatz : Staunen ja , aber am meisten über die
Petersburger Selbstsuggestionen und die englischen
Illusionen .

Landesverrat.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Straßburg . 30. Nov . Das Kriegsgericht in
Neubretsach hat laut „Straßb . Post " am 24. Nv -
vember in einer in Mülhausen abgehaltenen
Sitzung wieder über zwei Fälle schweren Landes -
verrats zu befinden . Verurteilt wurde zuletzt der
Handelsvertreter Alfons N e ch e l n aus Steinach
bei Mülhausen , dem nachgewiesen worden ist , daß
er den Franzosen die deutschen Stellungen und
Truppenbewegungen verraten hat , zu 12 Jahren
Zuchthaus . Zwei weitere Mitangeklagte wurden
wegen Mangels an Beweisen freigesprochen . Zu
12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust
wurde der Kellner Ebele aus Mülhausen verur -
teilt . Er ist überführt worden , zwei Schutzleute
an die Franzosen verraten und ihre Verhaftung
veranlaßt zu haben .

w . Berlin , 30. Nov . (Amtlich . ) Englischen
Staatsangehörigen , denen die Ausreiseerlaubnis
erteilt ist , wird die Abreise mit freier Wahl des
Zuges nur noch bis 0. Dezember gestattet . Vom
7. Dezember an ist diese Ausreise nur noch monat -
lich einmal mit bestimmten Zügen erlaubt . Erster
Abreisetage nach dem ö. Dezember 1914 ist der 6.
Januar 1915. Aenderungen behält sich die Mili
tärbehörde vor .

f. Amsterdam , 30 . Nov . (Eigener Drahtbericht .)
Dem „Telegraaf " wird unterm 29. aus Vlifsingen
gemeldet : M sind Sprenggeschosse , wahrscheinlich

au » franzöftfche « Flugzeuge « auf eine
Kleinkinderschule in Gent geworfen wor¬
den . Die Schule war glücklicherweise leer . An
dem Gebäude wurde beträchtlicher Schaden ange -
richtet . Etwa 3 Personen wurden verletzt .

w . Christlauia , 80. Nov . Der von einem eng -
ltschen Kriegsschiff bei Flestwood aufgebrachte
norwegische Fischdampfer „Nestor "

, der beschuldigt
wird , unter neutraler Flagge nördlich von Irland
deutsche Minen gelegt zu haben , ist Eigentum einer
norwegischen Reederei , deren Kapital aber zum
Teil in englischen Händen ist. Der Dampfer war
von ber Firma Frank Barrat in Grimsby gechar -
tert . Infolgedessen kann nicht die Rebe davon sein ,
daß er Minen für Deutschland ausgelegt hat .

Rom , 30. Nov . Der Schweizer Gesandte am Quirt -
nal , P i o d a , ist g e st o r b e n.

Gesellschaflsreise italienischer Zourna-
listen i» Deutschland.

(Eigener Drahtbericht .)
f. Köln , 30. Nov . Die von einem deutschen Auf »

klärnngskomitee eingerichtete Gesellschaftsreise
italienischerJournalisten fand nach Be -
such der Städte München , Berlin , Kiel » Hamburg
und Dortmund in Köln ihren Abschluß . Der Ber -
ein der Kölner Presse hatte sich mit den Spitzen
der Behörden der Aufgabe unterzogen , den aus »
ländischen Gästen ein Bild von den Verhältnissen
der rheinischen Metropole zu geben . Nach dem Be -
such einer Anzahl großindustrieller Werke , und ber
Wohltätigkeit und Kriegsfürsorge gewidmeten In -
stitute , und nachdem Oberbürgermeister W a l °
raff - Köln die italienischen Gäste im Rathaus
herzlich begrüßt hatte , gab der Verein Kölner
Presse den ausländischen Gästen im Domhotel ein
Frühstück , wobei der Vorsitzende , Chefredakteur
Jung , der besonderen Freude seiner Kölner Kol -
legen Ausdruck gab , italienische Berufsgenossen
bei sich zu sehen . Der plötzlich und überraschend
kommende Besuch habe den Vorteil , daß er den
Gästen ein ursprüngliches , unvorbereitetes Bild
gebe . Der Redner forderte feine italienischen Kol -
legen auf , ihr Amt als Kritiker vollständig auszu -
üben , denn das Bild , das das Leben in Köln ge°
genwärtig zeige , ertrage auch die schärfste Sonde
der Kritik . Die italienischen Journalisten äußer -
ten sich hochbefriedigt und sehr überrascht von dem
in Köln und andern deutschen Städten Gesehenen .
Sie begeben sich von hier über Metz in die Ar -
gönnen .

Sie Stimmung in Men.
( Eig . Bericht .)

ö . Aus Wien wird uns geschrieben : Bei der neuer -
lichen Umgruppierung der österreichischen und deutschen
Streitkräfte nach dem Entsätze von Przemysl gab es
in Wien wohl recht bange Tage . Neuerdings kamen
Scharen von Flüchtling « aus Galizien hier an . Auch in
Serbien schien es nur wenig vorwärts zu gehen . Nun
aber haben die Berichte sowohl vom nördlichen wie
vom südlichen Kriegsschauplatz wieder eine durchau »
zuversichtliche Stimmung geschaffen. In »-
besondere in Serbien deutet sich doch schon ein Ende
der kriegerischen Operationen an , wenn auch natürlich
noch manche harte Aufgabe zu lösen Ist. Ist aber ein-
mal Kragujevatz genommen , dann kann man wohl da-
mit rechnen, daß der serbische Widerstand gebrochen
ist . Vom nördlichen Kriegsschauplatz hört man auch
von Teilersolgen . Man weiß , daß die Russen an der
Hauptkampflinie nirgends vorgedrungen sind , daß ihre
Angriffe zurückgeworfen wurden , und wenn sie neuer -
dings über die Karpathen vorbrechen sollten , fo sind
sie eines „ warmen Empfanges "

sicher . Der Winter ,
der sich diesmal so vorzeitig eingestellt hat , erweckt
natürlich das Mitleid mit den im Norden kämpfenden
Truppen , man knüpft aber auch die Hoffnung daran ,
daß der Frost die Kämpfe erleichtern und zu rascherer
Entscheidung führen wird , weil es den Russen nun so
sehr erschwert wird , ihre Hauptkampfmethode , das
Eingraben in festen Stellungen , zu üben . Dies ist
jedenfalls insofern von Bedeutung , als den öster¬
reichischen Truppen doch die Aufgabe der Offensive zu-
fällt . Uebrigens ist dank der Opferwilligkeit der gan -
zen Bevölkerung die Versorgung mit warmen Winter -
fachen bestens durchgeführt .

Viel hat zur Schaffung einer guten Stimmung auch
der Erfolg der Kriegsanleihe beigetragen . Man
hat bei ihrer Ankündigung auf etwa eine Milliarde in
Oesterreich und eine halbe Milliarde in Ungarn ge -
rechnet . Der Erfolg , der heute schon 2,6 Milliarden
beträgt und sich noch steigern dürfte , hat alle Erwar -
tungen übertroffen und hat gezeigt, daß die Donau -
Monarchie über weit größere finanzielle Reserven ver-
fügt , als man selbst kleinmütiger Weise angenommen
hatte . Schreckt uns aber einmal das lange Hinziehen
des Krieges nicht, dann können wir wohl des endgül-
tigen Erfolges sicher sein.

Letzte Aachrichlm.
Erdbeben in Westgriechenland.

(Eigener Drahtbericht .)
w . Athen , 30. Nov . Gestern wurde ein star -

ker Erdstoß in Westgriechenland und auf den
Jonischen Inseln bemerkt . Der Herd des Bebens
liegt zwischen Leukas und Korfu . Auf Leu --
kas sind m e h r e r e Häuser e t n g e st ü r z t ,
wobei drei Personen getötet wurden . Der Scha -
den ist beträchtlich . _ _ _ _ _

w . München , 30. Nov . Staatsminister Graf v.
Hertling hat sich heute nach Berlin begeben .

Literatur.
Die drei Fräulein von Wildenberg , ein neues Buch

von Karl R o s n e r , in dessen Mittelpunkt drei Schwe -
stern , die Töchter des Generalleutnants von Wilden -
b« rg . — eines Mitkämpfers von 1870/71 — stehen,
erscheint soeben im Verlag Grethlein & Co.
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Fürsorge und Liebeslüligkeil.
1: 1 KarlAruhe , 80 . Nov . Der Verband des

Süddeutschen Eisenbahn - und P o st -
Personals liat nicht nur mehrere 1000 ,U dem
ilioten Kreuz übergeben , sondern bis jetzt schon
12 000 M an Angehörige seiner Organisation , deren
Ernährer int Felde sind , ausbezahlt . Außerdem
erhält jedes Mitglied des Verbandes , dessen Adresse
bekannt wird , zu Weihnachten ein Geschenk aus
der Verbandskasse .

u .
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet )

Wirtschaftsleben .
Kartoifelhöchstpreisc beim direkten Verkau ! an

Konsumenten . In der Bekanntmachung des Bun¬
desrats über die Höchstpreise für Speisekartoffeln
ist bestimmt , daß die Höchstpreise nicht für solche
Verkäufe an Konsumenten , Konsumentenvereini¬
gungen oder Gemeinden gelten sollten , die 10 Dop¬
pelzentner nicht überschreiten . Im allgemeinen sol¬
len also dem Konsumenten , der unmittelbar vom
Landwirt kauft , auch 'die Produzentenhöchstpreise
zugute kommen , sofern es sich dabei um Mengen
handelt , wie sie der Händler vom Landwirt kauft .
Erfahrungsmäßig überschreiten unmittelbare Ver¬
käufe an Konsumenten nicht einen Umfang von 10
Doppelzentnern . Man hat daher dieses Quantum
als die Grenze festgesetzt , von der ab der Kon¬
sument bei direktem Bezüge vom Landwirt An¬
spruch auf den Höchstpreis hat . Bei Verkäufen
von geringeren Mengen als 10 Doppelzentner ist der
Landwirt mithin nicht an den Höchstpreis gebun¬
den . Im Sinne dieser Verordnung sind den Produ¬
zenten alle Personen gleichgestellt worden , die
jetzt Kartoffeln verkaufen , sich aber vor dem 1.
August 1914 nicht mit dem An - oder Verkauf von
Kartoffeln befaßt haben . Diese Bestimmung war
erforderlich , um Umgehungen der Bundesratsver¬
ordnung vorzubeugen .

(§ ) Berlin , 30. Nov . (Eigener Drahtbericht .) Der
, ,Reichsanzeiger " veröffentlicht eine Verordnung
des Stellvertreters des Reichskanzlers , durch die
die Ausfuhr und Durchfuhr von aufgelöstem
Kautschuk , Gewindeschneidekluppen , Brennholz al -
br Art , Phosphorsulfid , photographischen Objekti¬
ven , Grauglas für Schneeschutzbrillen , natürlicher
und künstlicher Soda verboten werden .

Iadnstrien .
Badische Maschinenfabrik und Eisengießerei

vorm . G. Sebold und Sebold & Neff , Durlach . Wäh¬
rend bei der Gesellschaft Mitte Juni noch eine
Dividende von wieder 9 Prozent in Aussicht
gestellt wurde , werden jetzt nur 4 Prozent bean¬
tragt , unter Verwendung von Mk . 100 000 für eine
Kriegsreserve . Die Verwaltung hält die vorge¬
schlagene Rückstellung für notwendig , mit Rück¬
sicht auf die Ausdehnung des Exportgeschäfts und
infolgedessen sehr erheblicher Forderungen an Ab¬
nehmer im Auslande , insbesondere im feindlichen
Auslande . Der Betriebsgewinn ist um Mk . 126 859
gestiegen , andererseits haben sich auch die Un¬
kosten und Zinsen erhöht ; für das Delkrederekonto
waren Mk . 13 531 mehr zu verwenden ; die sonsti¬
gen Abschreibungen halten sich auf Vorjahrshöhe ,
wonach der Reingewinn , trotz des um Mk . 4840 nie¬
drigeren Vortrags um Mk . 9828 über den vorjäh¬
rigen hinausgeht . Die Dividendenverteilung er¬
streckt sich noch auf das alte Kapital von Mark
1 .50 Mill ., da die im März d . J . zu 112 Prozent aus¬
gegebenen neuen Aktien erst ab 1. Juli d . J . divi¬
dendeberechtigt sind . Das Agio ist abzüglich der
Kosten der Reserve zugewiesen worden , die sich
von Mk . 151 130 auf Mk . 160 972 erhöhte neben
Mark 225 000 Speziaireserven und Mark 65 471 Del¬
krederekonto . Bei erhöhten Ablieferungen sei der
Umsatz des Werkes und damit die Beschäftigung
trotz der eingetretenen rückläufigen Konjunktur an¬
haltend gut gewesen . Der Kriegsausbruch habe
natürlich eine Stockung im Auftragseingang ge¬
bracht , bei gleichzeitigem Entzug zahlreicher Ar¬
beitskräfte , doch gelang es bei zeitweiser Einschrän¬
kung der Arbeitszeit , den Betrieb aufrecht zu erhal¬
ten . Da der Auftragseingang in den letzten Wochen
wieder eine steigende Richtung zeige , hofft die Ver¬
waltung , daß ihr die Fortführung des Betriebs
dauernd möglich sein wird .

Warenmarkt .
Karlsruhe , 28 . November . Viehmarkt . (Amt¬

licher Bericht .) Zufuhr : 2065 Stück . Ochsen 36
Stück , Bullen 50 St . , Kühe 57 St . und Färsen
139 St . , gering genährtes Jungvieh (Fresser ) — St . .Kälber '-!19 St . , Stallmastschafe — St . , Weide¬
mastschafe — St . , Schweine 1555 St . Ks wurde
bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : Rinder ,
vollfleischige , ausgemästete höchsten Sclilacht -
wertes , die noch nicht gezogen haben ( ungejocht )
94 — 96 M , vollfleischige , ausgemästete im Alter
von 4— 7 Jahren — .— AI, junge fleischige , nicht
ausgemästete und ältere ausgemästete 90 — 92 AI ,mäßig genährte lunge und gut senährte ältere
86— 88M , Bullen , vollfleischige ausgewachsene
höchsten Schlachtwertes 82 — 84 J {„ vollfleischige
jüngere 78 — 81 M , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 75 — 77 Ai , Kühe , vollfleischige ,ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertes
96 — 98 M , vollfleischige ausgemästete Kühe

höchsten Schiachtwertes bis zu 7 Jahr . 80 — 82M ,
wenig gut entwickelte .jüngere Färsen 93 — 95 .K ,
mäßig genährte Kühe 70 — 78 M , gering genährte
Kühe 70— 7 -1 Ai , Kälber , mittlere Mast - und
beste Saugkälber 97 — 102 AI , geringere Mast -
ti . gute Saugkälber 93— 07 41 , geringere Saug¬
kälber 90— 92Ab , Wuidemastschafe . Mast -
lärnmer — .— AI, geringere Lämmer und Schafe
— .— ,/(«, S c hwoi n e . vollfleischige Schweine von
100— 120 Kilo ( 200 — 210 Pfund ) Lebendgewicht
73 — 74 Ai , vollfleischigc Schweine von 80— 100
Kilo ( 160— 200 Pfund ) Lebendgewicht 74 — 77 Ai .
voll fleischige Schweine unter 80 Kilo ( 160 Pfd .)
Lebendgewicht — Ai . Tendenz des Marktes :
lebhaft .

Schlachthof . In der Wocho vom 23 .
Nov . bis 29 . November 1914 wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet 2102 Stück Vieh , ün >'
zwar : 305 Großvieh ( 46 Ochsen , 74 Rinder , 122
Kühe , 63 Karren ) . 272 Kälber , 1455 Schweine ,2 1 Hammel , 3 Ziege . — Kitzlein . 1 Ferkel .45 Pferde .

10030 Kilo Fleisch wurden außerdem von aus¬
wärts eingeführt und der Beschau unterstellt ,
darunter 78 409 Kilogramm vom Ausland .

Durlach , 28. Nov . Der Schweinemarkt war
befahren mit 43 Läuferschweinen , 309 Ferkel¬
schweinen . Verkauft wurden 43 Läuferschweine ,
220 Ferkelschweine . Preis der Paar Läuferschweine
30 —60 Mark , Ferkelschweine 6— 12 Mark . Ge¬
schäftsgang langsam .

Mannheimer Produktenmarkt .
Mannheim , 30 November .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen
Barzahlung per 100 kg , bahnfrei Mannheim .
Weizen ab bad . Stationen 27 .60 bis — .—

„ norddeutscher ( einschließl .Krachten u . Spesen ) . — .— bis — .—
Roggen , hierländiscliei . ab Stat . 23 . 60 bis — . —

norddeutscher (einschließl .
Krachten u . Spesen ) . . .Gerste über 68 kg . . . . .

Gerste unter 68 kg . . . . .
Hafer , hierländischer
Mais , im Sack . . . . . . .Mais , ohne Sack . . . . . .
Weizen - Auszugsmehl 0
Weizen -Brotmeh ! 1
Roggenmehl 72°/„ig
Rotklee Pfälzer . . .

Italiener . .
Luzerne , Italiener . .
Esparsette

Tendenz : fest .

— .— bis — ,—26 40 bis 27 .65
. . . — .— bis — .—

. . . . 26 .— bis — .—
^ . . . 25 .— bis — .—
I Bäcker - Preis I
■ franko Haus |

, . . 160 .— bis 170 .—
. . . 145 .— bis 155 .—
. . . 47 .— bis 50 .—

Beta Bellet
Wetterbericht des .ientrailntreaus für Meteoro¬

logie und Ht,drogravl >ie vom 30 . Nov . 1914 .
Der Kern des Hohen Trupes hat sich seit gestern

ans Tüdosteuxopa verlegt ; von da nehmen die Ba¬

rometerstände bis zu einer im hohen ^
^

legenen Depression ab : diese verursacht « #

Teil Deutschlands trübes und mildes ~
^

leichten Regensällen , nur im Süden hat e ■
mir vorübergehend , aufgeklart . Stürm "

}i!
winde und Fallen deo Barometers an der

^ ß
lüfte deuten das Nahen einer neuen *-

jrj ; i
Ott, die sich auch bei uns geltend mache»
ist deshalb trübes und mildes Wetter w>

Regensällen zu erwarten .
Wasserstand des Rheins vom 30 . j

Ichnsterinsel 90 , gefallen 16 , Kelil lS9i &e
e ia\&

Maxau 353 , gefallen6 , Mannheim - b/ ' »

Wetterbericht der Deutschen
vom 30 . Nov . 1914 , 8 Uhr vormittag '

3

Stationen : Baro¬
meter

Therm.
Celsius

Borkum 758 + 8
Hamburg 701 + 9
Swinemünde . . . 768 6
Königsberg . . . .
Meine ! 760 + 6
Hannover . . . .
Magdeburg . . . .
Berlin 765 V
Dresden . . . . . 768 -t - 'l
Breslau 76i) 3
Metz
Frankfurt (Main ) . .
Karlsruhe (Baden ) .

768 + 7
TfiO 3

München . . . . . 772 1
Lüttich . . . . . .
Brüssel 762 8
Blmingm . . . . 759 8
Helder 757 + 8
Christiansund . . .
Statte «, . . . . .
Kopenhagen . . . . 758 4 - 8
Stockholm . . . . 753 "T
Haparanda . . . . 744 1
Petersburg . . . .
Krakau 77a 1
Prag
Bukarest . . . . .
Wien 772 ü
Rom
Florenz . . • • «
Livorno . . . . . 773 + 5
Cayliari . . . . .
Lesina

Genf . . . » » .
Lugano
Biarritz . . . . .
vidlttts . . . . .
Zugspitze 553 — 6

Ŵindrichtung gt ' l" .
■ und Stärke 1

"
w*5m «
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SW t
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SW 4
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Tür einen

Anzug

MnflchtsveM
engl , zurückgesetzter

Anzug- u. Paletotstoffe
zum Einheitspreis von 25 .— netto Kasse .

Außergewöhnliches Angebot .

wiiii . Wolf jr.
K;sr -

Engros -Tuehabteilnng .

mm \ mm Munt .

Unsere Sänger werden bei der Vaterländische » Ber -
sammluug am kommenden Sonntag, den 6 . Dezember, mitwirken .Wir bitten um vollzähligen Besuch bei der auf heute
Dienstag abend 8 1/, Uhr in den kleinen Festhallesaal
angesetzten Probe.

Der geschäftsleitende Porstand .

Verkäufe
Ecke Hirsch - und Klauvrechtstraße

iit Einfamilienhaus , enthaltend : 7
Zimmer . 4 Mansarden , Bad 2c. auf
sofort zu verkaufen oder üu ver -
mieten . Näh . Hirschstr . HL , 3 . St .

MM in DOS -Baden
ntt schönster Lage mit grobem Obst¬
ertrag ist hohen Alters wegen bill
5U verkaufen oder gegen ein Haus
in Karlsruhe zu vertauschen . An -

ebote unler Nr . 5865 ins Tag -
nttbiiro erbeten .

yebfi

Möbel
wegen Platzmangel , Diwan , Flur -
garderoven . Bettstellen , Stänke ,
Tische, Stühle ( Bettstelle , Wasch-
fisch , Nachttisch , lueife 'i , Bücher¬
schränke , Küchenschränke , Büffet ,
Wasedmange , kompl . Schlaszimmer -
einrichtung u . sonst , verschiedenes
billig zu verkaufen : Lammstr . 6 im
Äof .

(*in vollständiges Bell ist billig
-,u verlausen . Zu ertragen Hirsch -
strafte 13 , parterre .

Bettstelle .
strane 1 ft , 5 . Stock , links .

Piano .
Gelegenheitskäufe .

Eine Anzahl gebrauchte Pianos ,
zum Teil sa >t neu , in allen Holz -
arten , empfiehlt

Chr . Stöhr , iUiniofortcftau ,
Elektr . Betrieb — Tel . 3397 .
slarlsrnbe , Nitterftrane 11

SSP Säcke ' HM
gebrauchte , mehrere Tausend , sind
in verschiedenen Qualitäten zu ver -
frtiifcit : Turner , Schesselstraße (34 .
Telephon 1330.

Gelegenheitskauf.
Piano , krenzsaiiig , mit voll . Ton ,nnr 230 neue Nähmaschine .

">0
U' iarf , schöne Plüschgarnitur liO Ai ,
säst neu . Küchenschrank 23 M, fonr -
pleites , eis. Tii ' iiftholculiett , wie
neu , 25 A , schön . Herd 16 J ( :

HtifaiibftraHo 12 , parterre .
Antike Möbel

wegen Wegzug sehr billig abzuaeb .
Lss . n . Nr . üü27 ins Tagdlattbüre .

Chaiselongue . N " - . »
Ochütienftrane 25 -
Wrofic Burcaiitische ,2—3,50 in , 2 Schreibpnlle , groke

und kl. Firmenschilder , billig zu
verlaufen : i.'aintnitr . >i in - .'oof .

Flügel , Pianinos ,
Harmoniums

auck gebrauchte Instrumente , in
»roher Auswahl , darui ter die
besten Fabrikate , verlause während
des Krieges zu ganz billigen Aus -
nahmepreiseti .

Pianohans
Johs . Schlaile ,

KarlSrnbe i . P ., DouglaSstr . 24 ,
neben der Hauptpost .

M orfift ftc ,
wenig gebraucht , dillig zu verlaus . :
Matbnflrane 2 , 2 . « t >' ck.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis -
läge , stets aus Lager , zu ied . Türe
it . Tor puff ., werden geliefert nno
montiert , ebenso werden ältere
Schlieher nachgesehen u . repariett
in 0er Z- chlvijerci Bürgerstr . !>.

Wemssei . Meöses
nnd Badeeinrichtungsgegenitände .
große Auswahl , billigste Preise .

Adlerstrane 44 .
Ein ^ nfantcriefaticl mit Hand -

griff , 93 am lang mit Lederscheide ,
scharf geschliffen , u . ein Matrosen -
dolch , 4» et» lnng , zu verkaufen .
Wo ? sagt das Tagblaitbüro .

Milchbliandlnng
suckt noch Privat -KiindMiast bei
reeller Bedienung . Mittel - nnd
Weltstadt . Offerten unter Str . 587 (5
ins Tagblattburo erbe ten .

Blaues Tchucidcrtoftiiiu , M . 44,
hellgr . Jlanschmantel preisw . zu
Verl . : Lndwia - Wilbelmstr . 13 . .

Eleg ., med . Mantel n ^ eidf , f .
j . Dame , gut . , schw . >tleid , seid.
Binse , Abendrad , Trancrbuf , br .
Portieren , eleg . Hut it . Lodenman¬
tel f . Iii . Mädch . b . abzug . : Bern -
tiardsir . U , 3 . 5 t .

Tvüc Pflanzenfreundc !
Prachtv . Philodendron , 22 große

Blätter , schon 2uinl geblüht , abzii -
geben : ?sitentschrr , Grötzingen ,
Schloß .

<»übsch. tti » g - (» liarIeo - Hiindch . ,
4 Mon . alt , weibl . , billig zu verk . ,
sottne Grammovhonvlatten .

Veilchenstrahe 37 I rechts .
Papagei ,

vollst, zahm , mit Mäfto . billig zu
verkaufen . Oss . nni . Nr . 585V ins
Tagblattburo erbeten .

Ein gebrauchtes , guterhalteues

piano
gegen sofort . Bezahlung zu kaufen
gesucht . Angebote mit Preis mtt .
Nr . 5857 ins Tagblattbüro erbeten .

Militärmanteln . Umhang ( grau )
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . 58li3 ins Tagblattbüro erbeten .

(Iraner .Vlilitärmantel <,Vnf . >,
Gr . 1,75 m , zu kaufen gesucht . Of -
ferlen mit PreiSaNg . unter Nr . 5873
ins Tagblattbüro erbeten .

Mark
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Stoff für einen

Paletot
Su kanren geutcht : gutes Bett ,Waschkommode , Tviegelichrank ,Chiffonniere , Bertiko , Diwan ,stauteuil , Tevvich , Ehaiseiongne ,

-vlurgarderobe , B ü ch er s chra n k,Tchreibtisch , Tchreibsekreiär , Nab -
tuaschine . Offerten nnt . Äir . 5872
ins Ta gblattbüro er beten .

kaufen gesn
'
chi ans befferent

Hanse : Herren - und Damengar -
derobe , Jacken - Kostüm , Militär -
kleider , Mantel , Pelz - Garnitnr ,Stiefel , jiinder - IYarderobe , Kinder -
Tvielfachen . Ofs . nnt . Nr . 5871
ins Tagblattbüro erbeieii .

Z „Liebesga^

Oegen Husten , Heiserkeit ,
Verschleimung , Influen7a

etc .

Getragene Kleider . Welche
Herrschaften könnten armer Fa -
ntilie getr . Kleiner abgeben . Bitte
Adreiie unter Nr . 5866 im Tag -
blattbiiro abzugeben .

Ich kaufe
fortN'iihrciid grtrag . Herrcnklcidrr ,
Stiefel . Uhren, ' Gold , Piatina ,Silber und Brillanten , Militär -
Uniform . , gebrauchte Betten , ganze
^ auolialtungen sowie einz . Möbel -
ftürfe, Pfandscheine it . Gebisse nno
zahle hierfür , weil das gröstte Ge -
ichaft , mehr wie jede Konkurrenz .Gefl . Offerten erbittet An - und
Verkaufs - Gefchäft , Markgrafen -
ftrafie 22. Telephon 21115 .

!

» 38 gute 6^
Deckbett und l Kissen

aus garantiert federdicht ., r°t- J I
Barchent , mit doppelt gereimg^ | >
ten , haltbar . Federn gefüllt **

Deckbett und l Kissen ^ j!
ans garantiert echt türkisch - II
rot .,federdichtem Barchent, ™^ 11
doppelt s 'ereitiig-t. prachtvoll ^ | >
grauen Halbdaunen gefüllt t*

y

Deckbett, 5f
, , „ , , daunen gefüllt , a . Ja echt tu . | u

Andere Zimmmenstel - kisc)lr_ baunenköper ,lungen injeder Preislage ! volje Garnitur . 1 . . ■ ■ *
^

Bettfedern-Reinigung und Dämpfung schnell untl

^

Mm-r mm sr»
werdfi .

M e*e

Neue

ZliMen-LieMben
A . Lehmann , Zisarreftenfog

Telephon 871

« MMMWe
kauft zu den höchsten Preisen :

Turner ,
Tcheffelftrakie l>l . Telephon 1389.

werden zu höchsten Tagespreisen
gekaust : Zchwanenstrafie 11 .

K
B3
m
m
m
m
m
m
m
m
m
B

Als Oeitinnclitssesclienh
in Kriegszeit empfehle ich

Vergrößerungen u . Reproduktionen
von Bildern Angehöriger .

Beste und preiswerteste Ausführung .
Ebenso sämtl . photographische Ar¬
beiten wie : Entwickeln , Kopieren usw .

L . floerthi , Stefanienstr. 64.
Einige photogr . Apparate , erst . Fabriken , neueste
Modelle , zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

BS
M
a
m
m
m
m
m
m
m
m
m

Puppen -Schuhe u . Strümpfe
von den kleinsten bis zu den

größten in allen Arten ?

Rabatt - Marken auf Alles !

II■ ■ ■
, ^ te

Teleph 011

Mit Häuschen u . Tannenzweig , la bandgemalt . ^ ^^ jiiigtt 0 . . jjfic - ,

E . Mrchenbauer , WM 9 11.
fertige Geschenke aller Art . Brennapparnte .
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